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Telegramme der Danziger Zig. 
Berlin, 17. Aug. (Privattelegramm.) Der 
5 ruſſiſche Miniſter v. Giers trifft hente Abend 8 Uhr 
f 30 Min. auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ein und 
pbperweilt hier bis morgen Vormittag, wo er direct 
nach Franzens bad abreiſt. 


Potsdam, 17. Auguſt. (Privattelegramm.) 


Dem Vernehmen nach ſoll der Flügeladjutant des 


Kaiſers, Oberſtlieutenant Graf Wedel, derzeit com ⸗ 
mandirt bei ber Botſchaft in Wien, an Stelle des 


müchtigten in Petersburg beſtimmt fein, 

London, 17. Ang. 

will wiſſen, die Regierung hätte beſchloſſen, die eng⸗ 

liſche Grenzeommiſſion in Afghaniſtan bald zurück⸗ 

zuziehen, obwohl eine Verſtändigung über den 

| Streitpunkt betreffend Khamiab⸗Khojaſabh noch nicht 
| erfolgt iſt. 


Zum Codestage des „alten Fritz“. 


Heute ſind hundert Jahre ſeit dem Tage ver⸗ 
floſſen, an welchem der große Friedrich, der größte 
aller preußiſchen Könige der Vergangenheit, der 
populärſte aller deutſchen Helden, aus dem Leben 
ſchied. Heute vor hundert Jahren brachten die 
Berliner Zeitungen folgende, vom Staatsminiſter 
Hertzberg veröffentlichte Todesanzeige: 
| „Donnerſtag, den 17. Auguſt 1786, Morgens um 
2 Uhr 20 Minuten, endigte ſich zu Sansſonci das große 
And thatenreiche Leben Friedrichs des Zweiten, des 
Großen, Königs von Preußen. Er 1 0 mit der Stand⸗ 
haftigkeit und Gelaſſenheit eines Weiſen, alt 74 Jahre 
6 Monate 3 Wochen und 3 Tage, nachdem ſeine unver⸗ 
geßliche Regierung 46 Jahre und 2½ Monate gedauert 
hatte. Wenn die allergerechteſte Bewunderung reden will, 


a 
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3 er? Er vermochte es, in einem gewaltigen 
Ringen den vereinten Kräften von faſt ganz Europa 
die Spitze zu bieten; mit einem unglaublichen Auf⸗ 
wande von Energie und Zähigkeit trotzte er den 
Stürmen des ſiebenjährigen Krieges, überwand er 


die Folgen der ſchweren Unfälle, die ihn betrafen, um 


chließlich als glänzender Sieger im Hubertsburger 
rieden ſeine Erfolge im Felde geſichert zu ſehen. 


oben zu einer geachteten Großmachtſtellung er⸗ 
oben, ſein Umfang um mehr als die Hälfte ver⸗ 
größert, feine Einwohnerzahl mehr als verdoppelt. 
9 es erforderlich, ſeine Großthaten im Felde des 

täheren aufzuzählen? Nein, denn die Namen der⸗ 


was er als Kriegsheld gethan, das lebt fort in 
alter Friſche im Herzen des ganzen preußiſchen 
Volkes, und auch des deutſchen. 


freie 


Höhe ſeines 
die Herzen ſeines 
als der 17. 


folger nicht jo freudig entgegengejauchzt haben, 


wenn man nicht das Abſcheiden Friedrichs als eine 


Befreiung von einem le ſtenden Druck empfunden 


und die Thronbeſteigun; iedri { | 
eſteigung Friedrich Wilhelms II. 

als an Beginn einer beſſeren Zeit angeſehen hätte. ; 
er dieſe unleugbaren Schattenſeiten ſind nicht 
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et J[Küſte des ſüdweſtafrik 
gebietes zwiſchen der 
Süden und der portugieſiſchen Colonie Angola im 
Norden, mit alleiniger Ausnahme der engliſchen 
Walfiſchbai, die ihrerſeits landeinwärts vom Gebiet 


Preußen beim Antritt feiner Regierung ein trotz des I u 
militäriſchen Wirkens des Soldatenkönigs nur 
kleiner und unbedeutender Staat, wurde durch 


directe 
kirchenpolitiſche Novelle geſchaffenen Zuſtandes und 
als Bruch mit den bisherigen Verhältniſſen. 


er 


„Danziger 


ſo ſtark geweſen, daß er ſich nicht auch in dieſer 
Periode bleibende Verdienſte lt hätte, 
namentlich für uns in Weſtpreußen. 
große Friedrich für Weſtpreußen gethan, wie er für 


die ſittliche und wirthſchaftliche Hebung dieſes unter 
der polniſchen Herrſchaft ſo 5 Becaboehunfenen 


Landes gewirkt, das wird 


a unvergeſſen bleiben. 
Dieſes Lorbeerblatt 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Auguſt. 
Ueber die Gaſteiner Monarchenzuſammenkunft 
brachte die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“, 


eine von Würzburg aus verſendete Zeitungs⸗Cor⸗ 
reſpondenz, Mittheilungen, in welchen erzählt wurde, 
neue Abmachungen zwiſchen den 


daß dort 
Monarchen Oeſterreich⸗Ungarns und Deutſchlands 
getroffen worden und daß während der Gaſteiner 


Entrevue die Unterfertigung des bezüglichen Ver⸗ 
trages ſeitens der Monarchen vorgenommen worden 


ſei. Wie das officibſe Wiener „Fremdenblatt“ 
erfährt, beruhen dieſe Meldungen „auf willkürlichen 
und unrichtigen Combinationen“. 


Erweiterung des ſüdweſtafrikaniſchen Colonialbeſitzes. 

Als im vorigen esel bekannt wurde, daß die 
Deutſche Colonialgeſellſchaft für Südweſt⸗ 
afrika ihren von Herrn F. A. E. Lüderitz 
urſprünglich übernommenen Grundbeſitz — das 
Küſtengebiet vom Ankauf de bis zum 22. Grad ſ. Br. 
— u. a. durch Ankau 


herigen Beſitz nördlich anſchließt und bis zur 
portugieſiſchen Grenze erſtreckt, wurde von ver⸗ 
ſchiedener Seite die Behauptun 


von Zesfontein gehöre, ſondern den 


die kaiſerlichen Vertreter über ihre Ermittelunge 
an Ort und Stelle berichtet haben, nunmehr an⸗ 
erkannt, daß die Anſprüche Maharero's zu we 
gehen und daß das fragliche Küſtengebiet in eine 
gewiſſen Ausdehnung nach dem Innern als fichere 
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aniſchen deutſchen Schutz 
cen one im 


0 


der Geſellſchaft umſchloſſen iſt. N f 

Verſchiedene Reiſende, welche in nächſter Zeit 
das Kabokofeld erforſchen wollen, unterſtützt die 
Hergabe von Tre 
portmitteln, Ausrüſtungsgegenſtänden und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtrumenten. — Dieſelbe iſt auch, wie 
die genannte Correſpondenz mittheilt, gern bereit, 


ſolchen Kapitaliſten, welche geſonnen ſind, in den 


Beſitzungen der Geſellſchaft die von dem 
Reichscommiſſar Dr. Göring in ſeinem Be⸗ 
richt empfohlenen Export⸗Schlächtereien, Fiſch⸗ 


ſelben find lebendig in jedes Preußen Brust; guano⸗ oder Düngerfabriken einzurichten, Factoreien 


anzulegen oder ſonſtige gewerbliche Anlagen zu 


machen, den erforderlichen Grund und Boden unter 
| eoulanten Bedingungen abzutreten. Ebenſo würden 
Unternehmer, welche im Kaokofelde oder in den 
zum größten Theil noch gar nicht unterſuchten 
Gebieten, für welche der Geſellſchaft Bergwerks⸗ 


gerechtſame zuſtehen, bergmänniſch unterſuchen und 


ausbeuten wollen, das größte Entgegenkommen 


finden. 


N Es iſt freilich eben nur Kapitaliſten, die in der 
Lage ſind, auf manche Jahre hinaus auf 


Zins⸗ 
erträge der hier angelegten Kapitalien zu verzichten, 


eventuell dieſelben zu verlieren, anzurathen, ſich an 
ſolchen Unternehmungen zu betheiligen; anderen nicht! 


Der Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen 


hat mit Jeiner Anordnung, daß die jungen Cleriker 


ſeiner Diözeſe künftig nicht mehr in Würzburg, 
ſondern in Münſter und Breslau ihren Studien ob⸗ 
liegen ſollen, einen Beweis dafür geliefert, daß es 


ihm Ernſt ſei, die Verſprechungen zu erfüllen, die 
er vor ſeiner Wahl zum Erzbiſchof der preußiſchen 


Regierung gegeben hat, und die jungen Cleriker 
unter Bedingungen heranbilden zu laſſen, welche 
mit dem neugeſchaffenen kirchenpolitiſchen Zuſtand 
in Ueberſtimmung ſind. Würzburg iſt bekanntlich 
bisher neben Insbruck von den meiſten polniſchen 
Theologie⸗Studirenden beſucht worden, und da es 


der Sitz einer hochultramontanen katholiſch⸗theolo⸗ 


giſchen Fakultät iſt, ſo war damit der Entwickelungs⸗ 


gang, den die jungen Leute nehmen mußten, in den 


meiſten Fällen im Voraus beſtimmt. Die Anord⸗ 
nung des Erzbiſchofs charakteriſirt ſich als eine 
Anerkennung des durch die letzte 


Die „Kölniſche Zeitung“ über „Henlpolitik“. 
In einem Artikel über Deutſchlands wirth⸗ 


ſchaftliche Lage tritt die „Köln. Z.“ den ſchwarz⸗ 


ſeheriſchen Betrachtungen ſogenannter „freiſinniger 
0 5 gen ſog „rreifinnig 


„Mögen daher unfere 


cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 


Was der 


ählt zu den ſchönſten im d 
Ruhmeskranze Friedrichs und es wird grünen, ſo 
lange es eine Geſchichte Preußens und Deutſch⸗ lich 
n Wie lands giebt. 
Generals Werder zum diesſeitigen Militärbevoll⸗ 


des ſogenannten Kaoko⸗ | 
feldes erweitert habe, welches ſich an den bis⸗ „ 


aufgeſtellt, daß 
das neu erworbene Gebiet nicht den Verkäufern, 
den Zwartbodis von Otyitambi und den Topnaars 
ereros, deren 
Oberhäuptling Maharero als Weſtgrenze ſeiner 
Herrſchaft den Atlantiſchen Ocean beanſprucht. 
Wie die „Colonialpolit. Corr.“ aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt, hat das Auswärtige Amt, nachdem 


rans⸗ 


3 über die jetzige Geſchäftslage mit Aus⸗ 
führungen entgegen, die für die Wohlzufriedenheit 
der commerzienräthlichen Freunde des rheiniſchen 
Weltblattes“ außerordentlich charakteriſtiſch find. | 
[Der Artikel ſchließt alſo: 
freiſinnigen Heulpolitiker endlich ihren un⸗ 
melodiſchen, unwahrhaftigen Ergüſſen über einen 
wirthſchaftlichen Rückgang Deutſchlands Einhalt 
gebieten, möge aber auch das Volk, wenn es zur 
[Wahlurne tritt, ſich fragen, ob ſolche Leute ſein 
Vertrauen beanſpruchen können, welche ihren un⸗ 
fruchtbaren Parteizwecken zuliebe eine fortwährende 
Entſtellung der Thatſachen betreiben und damit das 
arbeitende Volk gegen die Regierung und die in der! 


g werden 
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Volksvertretung vorherrschende wirthſchaftliche An⸗ 
ſchauung aufwiegeln wollen.“ Darnach muß man 


Bu Die Straßenkämpfe in Belfaſt, 

welche die 

i u gewährt haben, liefern den Beweis, daß 
es ſich in dieſer Stadt um die iriſchen Hauptfragen, 
die der Selbſtregierung und der Pachtrente, garnicht, 
ſondern lediglich um den erbitterten Racen⸗ und 


(den ſog. Orangiſten) und katholiſchen Irländern 
handelt. Gleichwohl werden dieſe Vorgänge dazu 
beitragen, in ganz Irland die gereizte Stimmung 


rium noch zu ſteigern. Die Aufgabe, die Lord 
Salisbury und ſeine Collegen übernommen haben, 
wird dadurch noch ſchwieriger, und noch verlautet 
nichts über das Wundermittel, mit welchem das 
neue Cabinet dieſe ſchwere, Jahrhunderte alte 
Wunde zu heilen gedenkt. 


Die Stellung des franzöſiſchen Miniſteriums 
ſcheint doch einigermaßen durch die Angriffe der 
Opportunſſten gegen Boulanger erſchüttert zu ſein. 
Doch ſcheint Freyeinet nicht geneigt, ihn fallen zu 
laſſen. Drei Gründe führt ein Correſpondent der 
“ dafür an: Freyeinet will den Umtrieben 
Opportuniſten gegenüber ſein Cabinet nicht 


er keinen Erſatzmann für Boulanger und end: 
eſtimmt ihn die Haltung der äußerſten Linken, 
otz aller Enthüllungen feſt zu Boulanger ſteht. 


. 5 Deutſchland. 

Berlin, 16. Auguſt. Der Kaiſer und die 
in machten ſowohl geſtern wie heute 
fahrten im Parke von Babelsberg. Der 
n 11 55 die done und bet 

v. Perponcher und des 


Us a 
= Regierungsrathed Anders entgegen. Zum 
ier find Graf Otto Stollberg und der Botſchafter 
f Münſter geladen. 
* [Meber ein Unwohlſein des Kaiſers auf der 
teije] wird dem „Bairiſchen Courier“ aus Salz⸗ 
hurg berichtet. „Bei dem Wide 8 Uhr ſtattfindenden 
Souper wurde Kaiſer Wilhelm von einem plötz⸗ 
lichen Unwohlſein überraſcht, ſo daß die Leihärzte 
darauf drangen, daß der Kaiſer ſich ſofort zur Ruhe 
begebe. Prinz Wilhelm und Graf Perponcher 
machten an Stelle des Kaiſers die Honneurs. Die 
für den nächſten Tag Mittags 1 Uhr anberaumte 
Abfahrt wurde ſofort abgeſagt. Kaiſer Wilhelm 
verbrachte die Nacht in ruhigem Schlaf und hatte 
ſich gegen 9 Uhr Morgens wieder ſo gekräftigt ge⸗ 
fühlt, daß die Weiterreiſe über Attnang⸗Paſſau⸗ 
Regensburg⸗Hof⸗Leipzig für Abends 6 Uhr 5 Min. 
beſtimmt anberaumt werden konnte. Am Bahnhof 
empfing ihn nur der Statthalter Graf Thun. Als 
Hofrath Claudy die Abfahrtszeit meldete, reichte der 
Kaiſer dem Grafen Thun die Hand mit den 
Worten: „Auf Wiederſehen, aber, wenn ſich Anfälle, 
welche mich geſtern überraſchten, öfters wiederholen 
ſollten, dann“ — die letzten Worte ließ Kaiſer 
Wilhelm unausgeſprochen und machte nur eine be⸗ 
zeichnende Geſte. — Sichtlich tief bewegt erwiderte 
Graf Thun: „Majeſtät, hoffentlich kommen noch die 
erfreulichen Nachwirkungen der Gaſteiner Kur, die 
Eurer Majeſtät Wiederkehr ermöglichen.“ 

L. Berlin, 16. Auguſt. Rector Raydt aus 
Ratzeburg, welcher auf Koſten des Bismarckfonds 
eine ſog. Studienreiſe nach Schottland und England 
unternommen, hat nach ſeiner Rückkehr die Er⸗ 

klärung abgegeben, daß er ſich mit Rückſicht auf 
den Beſchluß des nationalliberalen Wahlcomités, 
den Parteigenoſſen bei den Reichstagsnachwahlen 
in Lauenburg die Abſtimmung für den hoch⸗ 
conſervativen Grafen Bernſtorff. Stintenburg oder 
für den freiſinnigen Kammerrath Berling freizu⸗ 
ſtellen, der Theilnahme an der Wahlagitation ent⸗ 
alten werde. Gleichzeitig aber veröffentlicht Herr 
aydt in dem „Hann. Cour.“ eine Beſchreibung 
ſeiner Reiſe, in welcher er ſeine Befähigung zum 
Bismarckſtipendiaten durch die unfinnigften Angriffe 
gear die Freiſinnigen demonſtrirt. Der Reiſende 
treift bei Erwähnung der iriſchen Bewegung die in⸗ 
tereſſante Frage, ob wir in Deutſchland eine polniſche 
Homerulefrage erleben würden, und beantwortet die⸗ 
115 dahin: „Das erhebende patriotiſche Bündniß von 
ltramontanen, Polen, Welfen, Socialdemokraten 
und — Deutſchfreiſinnigen, wie es die jetzige be⸗ 
klagenswerthe Reichstagsmajorität aufzeigt, würde 
ſo etwas gewiß fertig bringen. Jedoch dürfte kaum 
ein preußiſcher Miniſter oder ein Reichskanzler unter 
der Hohenzollerndynaſtie denkbar ſein, der (wie 
Gladſtone in England) eine ſolche Frage vor das 
Volk gen könnte.“ Herr Raydt ſcheint während 
ſeiner Reiſe nach England ganz vergeſſen zu haben, 
daß die „beklagenswerthe 
welche die dem Reichskanzler ſo ſehr am Herzen 
liegenden Branntweinſteuerprojecte zum Scheitern 


ſondern vor allem aus den berufenſten Trägern der 
nationalen Politik, den Conſervativen und National⸗ 
liberalen beſtanden hat. 

die 


* [Die Kronprinzeſſin von Schweden], 


Tullgarn ſich einen Lampenglasſplitter in den Fuß 


der 


annehmen, daß die Berichte der Handelskammern, 
welche geſtützt auf unlaͤugbare Thatſachen die Noth⸗ 


(Brumb N langjähriges 
hauſes, iſt i 
verſtorben. Pieſchel vertrat Jahre hindurch im Ab⸗ 


ganze Nacht von Sonnabend zu Sonntag 


| 15 
ſchon vorbereitet iſt; 


Geh. 


Reichstagsmajorität“, 


gebracht hat, nicht aus Ultramontanen, Polen, 
Welfen, Socialdemokraten und Deutſchfreiſinnigen, 


1 0 dieſer um die 
Enkelin unſeres Kaiſers, hat, wie die amtliche „Poſt⸗ 
och Inr. Tidn.“ vom 14. d. berichtet, im Schloſſe 
unſerer, im Grunde durchaus freiſinnigen Stadt 
getreten, wodurch eine ſtarke Blutung und heftige 
Schmerzen verurſacht wurden. Der Zuſtand der 


Abend ⸗Ausgabe. 


1886. 


Kronprinzeſſin war am Sonnabend befriedigend, 
jedoch dürfte bis zur Heilung der Wunde noch 
längere Zeit vergehen. i 

* [Der König von Portugal] traf in der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag von Köln in Han⸗ 
nover ein und ſetzte nach einſtündigem Aufenthalte 


ch] die Reiſe nach Hamburg fort. 


* Der frühere Rittergutsbeſitzer Georg Pieſchel 
Mitglied des Abgeordneten⸗ 
t in Naumburg in einem 69. Lebensjahre 
eordnetenhauſe den Wahlkreis Naumburg⸗Weißen⸗ 
19 5 Zeitz und gehörte der nationalliberalen 
artet an. 5 
* [Reviſion.] Gegen das Urtheil in dem vor 
dem Landgericht Freiberg verhandelten Socialiſten⸗ 
prozeß gegen Bebel und Genoſſen iſt von Seiten 


Neligionshaß zwwiſchen proteftantiſchen Engländern der Vertheidigung Reviſion beim Reichsgericht bean⸗ 


tragt worden. 
* [Zur Erhaltung des ländlichen Grundbeſitzes 
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welche ein Statuten⸗Entwurf 
nachdem derſelbe näherer Er⸗ 
wägung und Discuſſion unterzogen worden, ſoll 


gerufen werden, 


alsdann die eigentliche Thätigkeit, welche auf that⸗ 


ſächliche Bildung einer Bank⸗Genoſſenſchaft gerichtet 
iſt, beginnen und zwar noch im Laufe dieſes 
Monats. Aus früheren Andeutungen des „Dziennik 


[Pozn.“ ſcheint hervorzugehen, daß man bei Grün⸗ 


dung dieſes Bankinſtituts vornehmlich auf die Mit⸗ 
wirkung von Kapitaliſten in Ruſſiſch⸗Polen zu 
rechnen ſcheint; dagegen ſcheint man die Hoffnung, 
die man Anfangs auf galiziſche Großgrundbeſitzer 


ſetzte, gänzlich aufgegeben zu haben, da dieſe wohl 
mit ſich ſelber genug zu thun haben. 


eine e een e ſchwächen; er hat 
0 


85 60 Rittergut Szlonskowo], deſſen Ankauf 
zu Anſiedelungszwecken bereits gemeldet iſt, hat 
der „P. 3.” zufolge einen Flächeninhalt von 499 

ectaren, iſt eines der ſchönſten Güter im Kreiſe 
röben und gehörte bisher einem Herrn Joſeph 


[Neymann. Der „Dziennik Poznanski“ begleitet die 


Mittheilung von dem Ankauf dieſes Gutes durch 
die Regierung mit folgenden Bemerkungen: „Wie 
lange noch werden wir unthätig bleiben? Werden 


wir noch lange in Ruhe es mit anſehen, wie unſere 
Exiſtenz und unſere Zukunft erſchüttert wird? Sind 


noch mehr Verluſte erforderlich, um die Kräfte Aller 
um Handeln anzuregen?“ Der „Dziennik“ hebt 
erner tadelnd hervor: es habe die Subhaſtation 


des Rittergutes Szlonskowo, welches in einem Halb⸗ Su 
kreiſe von den Gütern des Fürſten Czartoryski um 


geben ſei und den Gütern der Grafen Czarnecki 


nahe liege, ſo wenig Intereſſe unter den Polen 


erweckt, daß nicht ein einziger von ihnen zum Termine 
erſchienen ſei. Es mache daher dieſer Subhaſtations⸗ 
termin, vom rein moraliſchen Geſichtspunkte be⸗ 
trachtet, einen überaus traurigen Eindruck! 

Aus Kamerun zurückgekehrt.] Die „Potsd. Ztg.“ 
erzählt: Von Kamerun zurückgekehrt, begab ſich ein Pots⸗ 


damer Kind, der Meinem er der königlichen Marine 


Lorentz, vor über einem Vierteljahr auf Urlaub in die 
Heimath, um ſich von den Strapazen der Afrikareiſe (er 
hatte dort längere Zeit am Sumpffieber krank 
darniedergelegen) zu erholen. Die ausgeſtandenen An⸗ 
ſtrengungen ben aber des Soldaten Gesundheit ärger 
zerrüttet zu haben, als dieſer ſelbſt es ſich einzureden 
verſuchte. Er wollte ſchon nach beendetem Urlaub 
Potsdam wieder verlaſſen und ſeine Rückreiſe in die 
Garniſon antreten. Als er ſich jedoch auf der könig⸗ 
lichen Commandantur abmelden wollte, erkannte der an⸗ 
weſende Offizier ſofort Krankheitsſymptome an ihm, wies 
ihn deshalb an einen Militärarzt zur Unterſuchung und 


dieſer ordnete die erforderliche Aufnahme ins Garniſon⸗ 


lazareth an. Hier ift denn nun bei dem Manne eine ſo 
heftige innere Krankheit zum Ausbruch gekommen da 
der Bedauernswerthe nunmehr bereits 12 Wochen 
Patient und ſein Zuſtand gegenwärtig ſogar recht 
beſorgnißerregend iſt. 5 i 
Stettin, 16. Aug. Eine ſocialdemokratiſche 


[Verſammlung ſollte geſtern Nachmittag im Walde 


bei dem Glambeckſee abgehalten werden. Die Polizei 


hatte hiervon Kenntniß erhalten und ihre Maßregeln 


ergriffen. Den dorthin geſandten Beamten kamen 
jedoch nur einige Perſonen zu Geſicht, welche viel⸗ 
leicht die Vorhut bildeten, während der Haupttrupp 
ſich anſcheinend wieder entfernt hatte, als er die 
Polizeibeamten bemerkte. 

Frankfurt a. O., 16. Auguſt. Der Kronprinz 
iſt heute früh zur Vornahme von Truppenbeſichti⸗ 
gungen hier eingetroffen und hat ſich alsbald nach 
dem Kunersdorfer Felde begeben, wo die Beſichti⸗ 
gung ſtattfindet. Bei der Fahrt durch die mit 
Flaggen und Guirlanden geſchmückte Stadt wurde 
der Kronprinz mit brauſenden Hoch⸗ und Hurrah⸗ 
rufen begrüßt. T. 

Breslan, 16. August. Heute hat hier die Feier 
des 500 jährigen Jubiläums der hieſigen 
Tiſchlerinnung ſtattgefunden. Obermeiſter Gloger 
hielt die Feſtrede, an deren Schluß er ein mit 
Begeiſterung aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer 
als den lan des Handwerks ausbrachte. 
Darauf folgte der hiſtoriſche Feſtzug durch die Stadt. 

Poſen, 16. Auguſt. [Zu den Ausweiſungen.] 
Dem hieſigen Hilfscomité für die Ausgewieſenen 
ſind, wie die „P. Ztg.“ ſchreibt, aus Nordamerika 


4123,10 Mk. überſandt worden, welche die dortigen 


Polen geſammelt haben. Nach dem aus Chicago 
unter dem 29. Juli datirten Begleitſchreiben haben 
davon 2886 Mk. die „polniſch⸗katholiſche Vereinigung 


in Amerika“, 618,55 Mk. die „Gazeta Katolicka“ in 


Chicago, 618,55 Mk. ein kirchlicher Verein in La 
Satte geſammelt. 5 i 
Kiel, 16. Auguſt. Prinz Heinrich hat ſich 


heute mit dem Abendzuge nach Potsdam begeben. 


Dresden, 16. Auguſt. [Brantwerbung.] Der 
König und der Prinz Georg empfingen heute Nach⸗ 
mittag den öſterreichiſch⸗ ungariſchen Geſandten 
Frhrn. v. Herbert⸗Rathkeal, welcher ein Schreiben 
des Kaiſers von Oeſtetreich überreichte, in welchem 
Hand der Prinzeſſin Marvı 
Joſepha für den Erzherzog Olto anhält. 

Zittau. Endlich! werden die liberalen Bürger 


vorgeſtern ausgerufen haben. Bei der jetzt ſtatt⸗ 
gehabten Bürgermeiſter⸗Wahl iſt es nimlich den 


Anſtrengungen der liberalen Communaliwähler ge- 
lungen, an die Spitze der Stadtverwaltung, an 
Stelle des bisherigen Bürgermeiſters Dr. Haber⸗ 


korn, 1 der hieſigen conſervativen Partei und, 
wie bekannt, auch Präſident der zweiten ſächſiſchen 


Kammer, deren reactionäre Majorität durch frei⸗ 
heitsfeindliche Beſchlüſſe ſich auszeichnet, den all⸗ 
gemein beliebten Stadtrath Oertel zu ftellen. 
Frankfurt a. M., 16. Auguſt. Die Wander⸗ 
verſammlung des Verbandes der deutſchen 
Architecten⸗ und Ingenieurvereine wurde 
heute Vormittag im hieſigen Saalbau in 
Gegenwart des Regierungspräſidenten v. Wurmb, 
als Vertreter des Miniſters 95 öffentliche Arbeiten, 
Maybach, ſowie des Oberbürgermeiſters Mique 
und der Vertreter vieler anderen Behörden durch 
den Vorſitzenden, den Oberingenieur Andreas Meyer 
aus Hamburg feierlich eröffnet. Etwa 500 Mit⸗ 
glieder ſind aus allen 8 Deutſchlands, aus 
Oeſterreich und der Schweiz e Die Ber- 
handlungen werden vorausſichtlich 4 Tage in An⸗ 
ſpruch nehmen. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. Auguſt. Von geſtern Mittag bis 
heute Jaberg ſind in Trieſt 10 Perſonen an der 
Cholera erkrankt und 2 geſtorben. In Iſtrien 
find 9 neue Choleragerkrankungen vorgekommen. 


Belgien. 

Brüſſel, 16. Auguſt. Die Ruhe in der Stadt 
iſt während des geſtrigen Abends nicht geſtört 
worden. (W. T.) 

i Rußland. 

Petersburg, 13. Auguſt. [Ein Eidesverweigerer.] 
Bei den Wahlen ſtädtiſcher Deputirten für die 
Landſchaftsverſammlung erklärte in Koslow einer 
der Wähler, ein Kaufmann, den Eid nicht leiſten 

u wollen, weil er feinen religiöſen An⸗ 
ee nach nur die Vernunft aner⸗ 
kenne und daher bitten müſſe, ſich mit dem ſchrift⸗ 
lichen Zeugniß zu begnügen, welches für ſolche 
Perſonen vorgeſehen iſt, die zum Eide 
nicht zugelaſſen werden. Das Stadthaupt 
legte dieſe Frage der Wahlverſammlung zur 
Entſcheidung vor. Die Verſammlung faßte 
folgende Reſolution: „Angeſichts deſſen, daß dieſer 
Kaufmann der Geburt und Taufe nach zur orthodoxen 
Kirche gehört, der Glaube an die Vernunft aber ein 
nicht vorhandener und von Niemand anerkannter 
Glaube iſt, erachtet die Verſammlung, daß der von 
ihm angezogene Art. 96 der Städteordnung (bezüg⸗ 
lich der Zeugniſſe) auf ihn keine Anwendung finden 
könne und ihm das Wahlrecht daher zu entziehen 
ſei.“ Gegen dieſen Beſchluß wurde Klage erhoben, 
und da dem Geſetz nach die Wähler zum Eide nicht 
verpflichtet find, wurde der Beſchluß kaſſirt und die 
Entziehung des Wahlrechts für ungeſetzlich erklärt. 
Die Wahlen wurden daher nochmals vorgenommen. 


Von der Marine. 

* Das Panzerſchiff, Friedrich Karl“ (Com⸗ 

mandant Capitän z. S. Stempel) iſt am 16. Auguſt 
cr. von Liſſabon in See gegangen. 


Danzig, 17. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 18. Augnuſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Unbeſtändiges Wetter, vielfach trübe bei 
ſchwachen bis mäßigen Winden, vorwiegend aus 
Weſt bis Nordweſt, mit Regenfällen und wenig 
veränderter Temperatur. i 

* IZuckerverſchiffungen in Danzig.] In der 
Zeit vom 1. bis 15. Auguſt wurden an inländiſchem 
Rohzucker über Neufahrwaſſer verſchifft: nach Eng⸗ 
land 6380 Zollcentner, nach Holland 24000, nach 
Schweden und Dänemark 6530, zuſammen 36 910 
Zollcentner. Der Beſtand am 15. Auguſt betrug 
an inländiſchem Rohzucker 201 654, an ruſſiſchem 
Kiyſtallzucker 23 200 Zollcentner. 

* Von der Weichſel.] Die Weichſel fällt immer 
weiter und die Sandbänke werden der Schifffahrt 
immer hinderlicher. In den letzten Tagen lagen 
3. B., wie der „Geſ.“ berichtet, zwiſchen der Feſtung 
Graudenz und Parsken manchesmal 12 bis 15 
Kähne, welche darauf warten mußten, bis ein 
Dampfer ſie mit Mühe und Noth durch das kaum 
20 Fuß breite und überaus flache Fahrwaſſer 
ſchleppte. Da iſt es kein Wunder, wenn die Dampfer, 
auch die mit geringem Tiefgange, mit halber Ladung 
wegs feng bis Thorn 10 bis 11 Tage unter⸗ 
wegs ſind! 

* [Die Sectionen der Berufsgenoſſeuſchaften.] 
Ueber die Höhe der Verwaltungskoſten bei 
den Berufsgenoſſenſchaften wird oft, und mit Recht 
Klage geführt. Es iſt nicht zu leugnen, daß bei der 
ER EL Organiſation und beſonders bei der 

orliebe, welche ſich für die Sectionseinrichtung 
ezeigt hat, dieſe Koſten eine nicht unbedeutende 
Site erreichen. 


Es iſt deshalb mehrfach der 
unſch hervorgetreten, den Geſchäftskreis der 
Sectionen mehr einzuengen und die Geſchäfts⸗ 
leitung ſoviel als irgend thunlich auf die 
Centralſtellen der Berufsgenoſſenſchaften zu über⸗ 
tragen. Officißs wird nun bemerkt, daß auch wegen 
der Befugniſſe der Sectionen und der Arbeits⸗ 
theilung zwiſchen dieſen und den Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtänden ſich mehrfach Reibungen bemerkbar 
machen, indem hie und da die Sectionsverwal⸗ 
tungen von der irrigen Anſchauung ausgehen, daß 
ſie ganz ſelbſtſtändig und der Genoſſenſchaftsver⸗ 
waltung coordinirt ſeien. Dieſe Auffaſſung treffe 
jedoch nicht zu, ſie haben ſich im Gegentheil der 
Centralſtelle unterzuordnen, inſoweit als es ſich um 
die Wahrung der Intereſſen der geſammten Ge⸗ 
noſſenſchaft handelt. ö 
Jubiläumsſchrift! Zu dem morgenden 50 jährigen 
Dienftiubiläum des Chefs unſeres 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regts. Nr. 4, des Generals der Infanterie v. Obernitz 
iſt ſoeben im Verlage von Fr. Luckhardt in Berlin eine 
dem Jubilar gewidmete Feſiſchrift erſchienen, welche das 
Leben und die dienſtliche Wirkſamkeit dieſes vom Kaiſer 
wiederholt ausgezeichneten und mit den höchſten Ehrenzeichen 
belohnten Truppenführers zum Gegenſtande hat. Die 
mit dem Bildniß des Gefeierten in der Uniform des 
oben genannten Grenadier⸗Negiments geſchmückte Jubi⸗ 
läumsſchrift iſt von Fritz Hönig herausgegeben. Sie 
ſtützt ſich auf die zuverläſſigſten amtlichen Gnellen und 
bildet ebenſo ſehr ein authentiſches biographiſches Werk 
wie einen ſchätzenswerthen Beitrag zu der Heeresgeſchichte 
der letzten Jahrzehnte. Während die erſten Kapitel des 
recht friſch und lebendig geſchriebenen Werkchens 
der Jugend und der ſechszehnjährigen Lieutenants⸗ 
Carriere, während deren unſere Provinz und theil⸗ 
weiſe auch unſere Stadt die Heimath des Jubilars war, 
gewidmet iſt, beſchäftigen ſich die folgenden hauptſächlich 
mit der Wirkſamkeit v. O. an der Kriegsſchule, als 
Adjutant des Kronprinzen und mit ſeiner Theilnahme 
an den Schlachten und Gefechten von 1886 und 1870/71, 
im letzteren Kriege bekanntlich als Führer der württem⸗ 
bergiſchen Felddiviſton bei Wörth, Sedan und vor Paris. 
1879 wurde v. Obernitz bekanntlich Nachfolger des be⸗ 
rühmten Generals v. Werder im Commando des 
14. Armee⸗Corps in Karlsruhe, das er noch heute ver⸗ 
ſieht. Die vorliegende Schrift wird vornehmlich in 
militäriſchen Kreiſen viele Freunde finden. 

A [Verein für öffentliche Geſundheitspflege.] Die 
dreizehnte Verſammlung der Mitglieder des deutſchen 
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege wird in den 
Tagen vom 13. his einſchließlich den 15. September d. J. 
in Breslau abgehalten werden. Auf die Tagesordnung 
ſind die Referate über folgende Berathungsgegenſtände 


geſetzt: am 13. September über die Unterſuchungs⸗ 
anſtalten für Nahrungs⸗ und Genußmittel ſowie über 
Gebrauchsgegenſtände, deren Organiſation und Wirkungs⸗ 
kreis und über Volks⸗ und Schulbäder. Am 14. Sept. 
über Rieſelanlagen, andere Neinigungsmethoden der 
ſtädtiſchen Ahwäſſer. Am 15. September über moderne 
Desinfectionstechnik mit beſonderer Beziehung auf öffent⸗ 
liche Desinfectionsanſtalten. 5 
„Benntzung der Eiſenbahn⸗Schlafwagen.] Wie 
es heißt, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten an⸗ 
geordnet, daß zur Erleichterung des Reiſeverkehrs auf 
denjenigen Stationen, auf Denen beſtimmungsgemäß 
Anmeldungen für die n Schlafwagenplätzen 
entgegen genommen werden, Einrichtungen zu treffen 
ſind, welche es ermöglichen, daß dieſe Anmeldungen da⸗ 
ſelbſt während der gewöhnlichen Dienſtſtunden auch dann 
aloſen 98 wenn die betreffenden Billetſchalter ge⸗ 

oſſen ſind. . a a 

Ol[Wilhelm⸗ Theater.] Geſtern Abend führte Herr 
Director Meyer ſeinen Theaterbeſuchern ein zum großen 
Theil neues Künſtlerperſonal vor. Die ſchwerwiegenſte 
Kraft deſſelhen iſt der Athlet Rauke, ein Koloſſalmenſch 
im wahren Sinne des Wors, der ehrlich ſeine 404 Pfund 


wiegt. Eben ſo koloſſal wie ſeine Körperformen iſt aber 
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auch feine Körperkraft, welche ihn befähigt, mit Gewichten 
bis zu 230 Pfund zu ſpielen, als ſeien es Gummibälle. 
Auch das Exercieren mit einem mächtigen, ganz aus 
Eiſen gefertigten ſehr ſchweren Gewehr erregt gerechte 
Bewunderung. Ein wahrer Sturm von Heiterkeit brach 
los, als Nauke in einem een en komiſchen Inter⸗ 
mezzo plötzlich als Balleteuſe auf der Bühne erſchien. 
8 wirkte aber auch zu komiſch, dieſe koloſſalen Körpers 
formen im Koſtüm einer Ballerina zu ſehen, und als 
Nauke nun gar erſt mit 15755 Leichtfüßigkeit zu tanzen, 
dann auch noch zu ſingen begann, wollte das Lachen 
ſeitens des Publikums kein Ende nehmen. Die gleich⸗ 
alls zum erſten Male auftretende Operetten⸗ Sängerin 
rl. Zimmermann führte ſich ſehr gut ein. Die Ballet⸗ 
Geſellſchaft Geſchwiſter Caſſandra wurde gleichfalls 
ehr beifällig aufgenommen, dagegen erregten die Pro⸗ 
ductionen des Schwert⸗Akrobaten Carlo Benidelli, den 
Profeſſor Virchow als anatomiſches Wunder bezeichnet 
aben ſoll, mehr Grauen als Vergnügen. Die Vor⸗ 
führungen des Charakter⸗Komikers Mariot und die 
Leiſtungen der Reckturner Banola ſind ſtets Glanz⸗ 
nummern des Programms. 5 
- I lSchwimmfeſt.] Geſtern Nachmittag fand in der 
feſtlich geſchmückten Diviſions⸗Schwimmanſtalt auf Lang⸗ 
arten die diesjährige Inſpicirung durch den Diviſions⸗ 
ommandeur, General⸗Lieutenant v. Strempel, ſtatt. 
Unter Anweſenheit der Generalität und zahlxeicher Offi⸗ 
zie re begann darauf zunächſt ein Schwimmfeſt für das 
Militär. Mit Ausnahme der Pioniere und der Artillerie 
waren alle Regimenter der hieſigen Garniſon dabei ver⸗ 
treten. Unter den Klängen der von den Kapellen der 
Regimenter Nr. 5 und 128 ausgeführten Muſik fanden 
abtheilungsweiſe Wettſchwimmen der Schwimmſchüler 
und Schwimmlehrer ſtatt. Die vier beſten Schwimmer 
jeder Abtheilung erhielten Preiſe, beftehend in Taſchen⸗ 
uhren, Tabakspfeifen ꝛc, welche General v. Strempel 
perſönlich überreichte. Auch dem Humor wurde durch 
coſtümirte Schwimmlehrer Rechnung getragen. Im 
Springen vom Sprungbrett und Thurm, ſowie im 
Tauchen nach in's Waſſer geworfenen Eiern und Flaſchen 
mit Bier wurde ſehr Tüchtiges geleiſtet. Während des 


Schwimmens ſteht ſtets ein Schwimmlehrer, einen 
Gürtel mit daran befindlichem langen Tau um den Leib, 
Wacht am Schwimmbaſſin, um ſofort einen etwa er⸗ 


lahmenden Schwimmer aus dem Waſſer holen zu können. 


Plötzlich nun ertönten geſtern mitten aus dem Baſſin 


rufe, der wacheſtehende Schwimmlehrer gab das Noth⸗ 
ignal mit einer Pfeife und ſtürzte ſich ſofort in 5 19 
ie 


aſſer, ſchwamm nach der Stelle hin, von wo 


Hilferufe kamen, tauchte unter und kam nach kurzer Zeit 


mit einem lebloſen Körper an die Oberfläche des Waſſers. 


Die auf das Nothſignal herbeigeeilten übrigen Schwimm⸗ 


ae ergriffen das am Lande gebliebene Ende der Leine, 
welche 
Leih hatte, und zogen den letzteren, welcher den Ge⸗ 
retteten über Waſſer hielt, an das Land 
Trockene, worauf mit dem Geretteten die 


Gefallenen vorgeſchrieben find. In dieſ⸗ 
der Gerettete allerdings nur eine ausgeſtopfte 


Schwimmfeſt. Daſſelbe beſtand gleichfalls in Wett⸗ 
ſchwimmen der Freiſchwimmer und Fahrtenſchwimmer, 
getrennt nach Jahrgängen. Auch hier entwickelten die 


ſehr tüchtige Leiſtungen im Schwimmen, Springen und 
Tauchen. 
und decorirt. i 

lPropinztal⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe.] Der 
Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen hat in 
einer Sitzung am Sonnabend den Anſchluß der Stadt 
Elbing mit ihren Communalbeamten an die Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe der Provinz Weſtpreußen unter den 
für 1 samen der Provinz feſtgeſetzten Bedingungen 
genehmigt. 

I Tödtung.] Geſtern Abend gerieth der Arbeiter 
Paul Haſſe mit einem, wie er angiebt, ihm unbekannten 
Manne in der Strandgaſſe in Streit, wobei der Unbe⸗ 
kannte verletzt wurde und nach einem in der Mottlau 
lagernden Holzfloſſe entfloh. Haſſe verfolgte ihn dorthin 
und es begann nun der Kampf von Neuem, welcher 
damit endete, daß H. den Unbekannten in das 
Waller ſtieß, aus dem er nicht mehr zum Vorſchein 
5 9 etzt iſt es noch nicht gelungen, die Leiche auf: 
zufinden. 
inzwiſchen ergriffen und verhaftet worden. . 

[Meſſer⸗Affäre.] Die beiden Brüder, Arbeiter Kr. 
kamen geftern Abend in der Töpfergaſſe in Streit, wo⸗ 
bei der eine das Meſſer zog und dem anderen einen Schnitt 
am linken Ohr, welcher das Ohr vollſtändig dunch⸗ 


7 


trennte, ſowie einen Stich in die linke Schulter bei⸗ 


brachte. Der Verletzte wurde im Stadtlazareth in Be⸗ 
handlung genommen. 

I[Diebſtahl.] Der Hausdiener L. wurde vor einigen 
Tagen von ſeiner gegenwärtig in Zoppot wohnenden 
Herrſchaft beauftragt, eine goldene Uhr zu einem hieſigen 
Uhrmacher zur Reparatur zu bringen. L. wartete einige 
Zeit auf den abfahrenden Lokalzug und ſchlief dabei ein. 
Als er erwachte, vermißte er ſofort die Uhr. Heute wurde 
der Bildhauer B. in demſelben Augenblick, als er die 
Uhr hier bei einem Pfandleiher verſetzen wollte, betroffen 
und verhaftet. { 

I Polizeibericht vom 17. Auguſt.] Verhaftet: zwei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Hehlerei, 
1 Arbeiter, 1 Zimmergeſelle, 1 Sch 

roben Unfugs, 7 Obdachloſe, 2 Bettler, 5 Dirnen. — 


Geſtohlen: 1 ſilberne Remontoiruhr Nr. 493, 1 Porte⸗ 


monnaie, enthaltend 20 ., 1 Uhrkette und 
30 , 1 ſilberne Cylinderuhr, 1 Jaquet, 1 Rohrſtock, 
1 Stiefel. — Gefunden: 1 Erinnerungsband, 1 Porte⸗ 


monnaie mit Inhalt; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


— Verloren: 1 goldenes, ſchwarz emaillirtes gegliedertes 
Armband iſt am Sonntag von der Katharinenkirche nach 
Pfefferſtadt verloren gegangen: abzugeben auf ber. 
Polizei⸗Direction. ad } 

ben Aus dem Danziger Werder, 17. Auguſt Der 
Fechtverein zu Gr. Zünder beabſichtigt, am Sedan⸗ 
tage den 2. September ein großes Gartenconcert, ver⸗ 
bunden mit vielen „Sehenswürdigkeiten“, zu entrixen. 
— Die Zuckerfabrik Gr. Zünder beabſichtigt, ihre 
Campagne bereits Mitte September zu eröffnen. Sie 
iſt, wie man hört, mit der bisherigen Polariſation der 
Rüben recht zufrieden. — Geſtern früh 4 Uhr brannte 


mit Roggeneinſchnitt von ca. 3 Morgen und ſämmtlichen 
Arbeitswagen total nieder. Es wird Brandſtiftung ver⸗ 
muthet. Wie man erfährt, ſoll Gr. Zünder, das 


EN des Danziger Werders, Pflaſter erhalten. 


Hr. Zünder iſt ja der Mittelpunkt des Danziger Werders, 


es hat daher lebhaften Verkehr und ſchon deshalb würde 
die angeſtrebte Straßenverbeſſerung von großem Vor⸗ 6. Dezember 1823, geſt. 9. 


ſeite, ebenfalls in goldenen Buchſtaben: „Ihrem comman⸗ 


theil ſein. 

R Berent, 16. Auguſt. Das vom Magiſtrat auf⸗ 
eſtellte Ortsſtatut für die öffentliche gewerbliche 
Forthildungsſchule hierſelbſt, durch welches ſämmt⸗ 
liche gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren zum Beſuch 
der letzteren verpflichtet werden, hat die Genehmigung 
des Bezirksausſchuſſes erhalten. — Die Statuten für 
die hier neu begründete Bauhandwerker⸗Innung 
haben gleichfalls die Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 


und 


Provinz Weſtpreußen ihm hier 1872 errichtete, 


ilfe⸗ 


der im Waſſer befindliche Schwimmlehrer um den 


Haren. e Fr 
Soldatenpuppe mit dem Gewicht eines leher den Soldaten ie 5 5 e 
Um 6 ſihr begann für die Eiyilſchwimmer das bilfe, wie die überſpannten Illuſſonen vom Schuß der 


Hand werksmeiſter, getragen von Standesbewußtſein und 


Die Auſtalt war für das Feſt reich beflaggt 
| werbes und 


8 100e, 
gehörigen Innungen, die A 


aſſe, der bei der That beobachtet wurde, iſt | 


Abend im 


miedegeſelle wegen 
bauenden Irrenanſtalt hat nunmehr der Lauenburger 


erhalten und es iſt der Magiſtrat als Aufſichtsbehörde 
für 1 Innung beſtellt worden. 


1 + Nenteich, 16. Auguſt Mit der bevorſtehenden 
Betrſebseröffnung der Eilenbahnftrede von 
Simonsdorf na Tiegenhof (svorausſichtlich 


30. September) kommen infolge der damit im Zuſammen⸗ 
hang ſtehenden Aenderungen en e Poſtverbindung 
der betheiligten Poſtanſtalten in Wegfall die Boten⸗ 
poſten Ladekopp⸗Schöneberg (Weichſel) und Gr. Brungu⸗ 
Tiegenhof, ſowie die Perſonenpoſt Marienburg⸗Tiegenhof 
und die Landpoſtfahrt Marienburg⸗Neuteich. Neu ein⸗ 
Beet werden dagegen die Botenpoften Schöneberg: 
eumünſterberg un Neumünſterberg⸗Gr. Brunau. 
Zwiſchen Neuteich, Ladekopp und Schöneberg wird eine 
Landpoſtfahrt courſiren. Mit dem Tage der Betriebs⸗ 
eröffnung der Bahn wird in Marienau eine Poſt⸗ 
agentur eingerichtet werden, welche einen Landbeſtell⸗ 
bezirk aus den Ortſchaften Tiege und Niedau erhält 
ph. Dirſchau, 16. Anguſt. Geſtern wurde bier ein 
außerordentlicher Gauturntag des Unter⸗Weichſelgaues 
verbunden mit Vorturnerſtunde, abgehalten, wozu faſt 
alle Vereine Vorturner reſp. Delegirte abgeſchickt hatten. 
In der Vorturnerſtunde wurde von den 22 Vorturnern 
unter Leitung des Gau⸗Turnwarts Fentzloff am Barren 
Reck recht eifrig geturnt und alle zeigten das ernſte 
Beſtreben, den etwas hochgeſpannten Anforderungen des 
Turnwarts möglichſt zu genügen; beſonderes Gewicht 


wurde darauf gelegt, den Turnern die Entwickelung von 


Uebungsgruppen zu veranſchaulichen. Dem Geräth⸗ 
turnen folgten einige leichte Freiübungen, die an en 
heit der Ausführung zu wünſchen übrig ließen. Nach 
einem einfachen Mahle, welches nur kurze Zeit in Anſpruch 
nahm, wurde vom Vorſitzenden des Gaues, Bruhns⸗Elbing, 
der Turntag eröffnet; die Berathungen bezweckten Mittel 
und Wege ausfindig zu machen, wie das Turnen im 6 
zu fördern ſei. Von den beiden Vorſchlägen: Theilung 


des Gaues und Anſtellung eines Wander⸗Turnlehrers, 
wurde Abſtand genommen, jedoch fanden folgende, ein⸗ 
gehend erörterte Vorſchläge von Katterfeldt⸗Danzig und 
Boltenhagen⸗Pr. Stargard den Beifall der Verſammlung: 


Der Gau ſoll in 4 Bezirke eingetheilt werden und zwar 
1. Bezirk. Danzig, Neufahrwaſſer, Berent, Carthaus; 
2. Bezirk. Pr. Stargard, Dirſchau, Marienburg, 
Schöneck; 3. Bezirk; Graudenz, Marienwerder, Saal⸗ 
feldt; 4. Bezirk: Elbing, Pr. Holland, Tiegenhof. Die 
erſtgenannten Städte find die Vororte. Jeder Bezirk 
wählt einen Bezirks⸗Vorturner, der unter Oberaufſicht 
des Gau⸗Turnwarts die Ausbildung der Vorturner 


innerhalb ſeines Bezirkes durch regelmäßige Vorturner⸗ 1 
5 : 5 ild i i wiſſenſchaftlichen 
abe eig besonderes Gün⸗Turtfen ohne be. gelenbit ung haben ihm einen großen wiſſenſch 

ern Prunk, verbunden mit Wett⸗ und Schauturnen, 
zu feiern. 
Marienburg, 16. Aug. Der Gedenktag der hundert⸗ 


ſtunden zur Aufgabe hat. — Ferner wurde beſchloſſen, 


ſten Wiederkehr des Todestages Friedrichs des 
Großen wird in unſerer Stadt, die ein ſo prächtiges 
Monument dieſes Fürſten, das bekanntlich die gc 
dur 

laggenſchmuck, insbeſondere aber durch würdigen 
Schmuck des Monumentes gekennzeichnet ſein. 


gebracht wurden. Das 


en Innungs 
eſelben dur 
ter 2 


bemerkte dabei u. A.. Es ır: 
daß das unverſtändige Rufer 


nationalen Arbeit allmählich verſtummen und wie die 
Standesehre, ſich der allein richtigen Erkenntniß erſchließen, 


111 : : 5 daß geſetzgeberiſche Acte ohne Erfolg bleiben, wenn nicht 
Theilnehmer, meiſtens Schüler der höheren Lehranſtalten, ne bernauend auf eigene Kraft und Tick 
keit — und nicht auf fremde Hilfe wartend — im vollen 
Bewußtſein feiner eigenen Verantwortung ſeines Ge⸗ 
Des wahren Handwerks, 
mannes Loſung muß allezeit fein: „Selbſt iſt der Mann“ 
Aus den Beſchlüſſen der Delegirten iſt hervorzuheben, 
daß die Erwerbung von Corporationsrechten für den 
Verband noch ausgeſetzt werden ſoll; die Vortheile des 
für alle zum Verbande 
chaffung von Zuchthaus⸗, 


Berufes wartet. 


der DER pie 
Gefängniß⸗ und Corrigenden⸗Arbeiten, welche die Hand⸗ 


perksmeiſter in ihrem Erwerbe ſchädigen, ſeien mit allen 
Mitteln anzuſtrehen. Kein Lehrling ſoll freigeſprochen 
werden, der nicht ein zufriedenſtellendes Zeugniß über 
abend zu Sonntag brach in dem Hausgrundſtück Schuh⸗ 
brücke 18 Feuer aus, das erſt nach mehrſtündiger an⸗ 
geſtrengter Arbeit durch die Feuerwehrleute gelöſcht 
werden konnte. Durch den Zuſammenbruch des Schorn⸗ 
ſteins erhielten 6 Feuerwehrleute mehr oder minder 


Fleiß und moraliſche Führung aus der Fortbildungs⸗ 
ſchule beibringen kann. Endlich ſoll beim Reichstage 


wiederholt um geſetzliche Einführung des „Befähigungs⸗ 
nachweiſes“ für Meiſter petitionirt werden. Für die Ab⸗ 


haltung des nächſten Verbandstages iſt Schlochau in 
Ausficht genommen. (N. W. M) 


b Dt. Eylau, 16. Auguſt. Die 24jährige Tochter 
des hieſigen Factors P. ſuchte und fand am Sonnabend 
Geſerich⸗See ihren Tod. Häusliche Zwiſtig⸗ 


keiten ſollen Veranlaſſung zu der verzweifelten That ge⸗ 


gefiſcht. 5 
M. Stolp, 16. Auguſt. Heute Morgen machte in 


| Ann der ſtädtiſchen Badezellen an der Lachsſchleuſe hier⸗ 
ſe 

hier zum Beſuche ihres Geliebten gekommen war, den 
der Badefrau der 
lange Aufenthalt der Dame in der Zelle verdächtig vor⸗ 
kam, öffnete ſie die letztere und fand die Lebensmüde, 
des genoſſenen Giftes gepeinigt, vor. 


eine junge Dame, welche von Lauenburg nach 


Verſuch, ſich zu vergiften. Als 


von der Wirkung 


Schuhe und Strümpfe ſchwammen im Waſſer. an 


gab der Dame ſogleich Milch zu trinken und rief ſchnell 


einen Arzt herbei, deſſen Gegenmittel die Gefahr beſei⸗ 


tigten. Ein Zerwürfniß zwiſchen den beiden Liebenden 


ſoll die Urſache des Selbſtmordverſuchs fein. 
Lauenburg. 16 Auguſt Wegen der neu zu er⸗ 


Stadtverordneten⸗Verſammlung der Vertrag der Com⸗ 
mune Lauenburg mit dem Provinzialverbande vorgelegen. 
Der Vertrag wurde nach eingehender Befürwortung 
einſtimmig genehmigt. 0 g 3 
Königsberg, 16. Aug. Eine würdige Feier fand am 
Sonnabend Nachmittag, um 5 Ubr beginnend, auf den 
alten Militärkirchhofe vor dem Königsthore flatt: die 
Enthüllung des Denkmals, welches die Offiziere, 


Sanitätsoffiziere und Militärbeamten des 1. Armeecorps 


dem im Monat Mai v J. verſtorbenen commandirenden 
General von Gottberg geſtiftet. Betheiligt hatten 
ſich außer der Generalität Deputationen von Offizieren 
aller Regimenter des 1. Armeecorps, der Sanitäts⸗ 
offiziere, Militärbeamten und Unteroffiziere, außerdem 
die Spitzen der Civilbehörden. Nachdem die Feier durch 


einen Choral, gehlaſen vom Muſikcorps des Regiments 
die Sch des 5 Joh alt 1 Kronprinz, und Geſang der evangeliſchen Chorſchule ein⸗ 
ie Scheune des Herrn Johann effler in Trutenau; 
Trauerrede, in welcher er, anknüpfend an das Bibelwort 


geleitet war, hielt Militäroberpfarrer D. v. Haſe eine 


„Das Gedächtniß der Gerechten bleibet ein Segen“ den 
Lebenslauf des Dahingeſchiedenen pries. Das Denkmal 
befteht aus dunklem Granit und iſt etwa 2 Meter hoch. 
Auf der Vorderſeite ſteht mit goldenen Buchſtaben die 
Inſchrift „Walter Philipp Wilhelm von Gottberg, geh. 
Mai 1885“. Auf der Rück⸗ 


direnden General in Dankbarkeit und Verehrung ge⸗ 
widmet von den Offizieren, Sanitätsoffizieren und Des 
amten des 1. Armeecorps.“ Zahlreiche Kränze waren 
am Grabe niedergelegt, von Fernerſtehenden, u. A. ſeitens 
des Olfizier⸗Corps der N 2 
des Offizier⸗Corps des 128. Infanterie - Negiment3 und 
des Offizier⸗Corps des Füſilier⸗Regiments Nr. 33. Mit 
einer kurzen Anſprache übergab ſchließlich der Diviſions⸗ 


Gaue 


[Neigung am meiſten entſprochen hätte. 


Maße auf⸗ 


die Fürſtin Sayn⸗Wittgenſtein in 
geben haben. Die Leiche wurde geſtern Vormittag auf: ef 90 9 
an Ehrengeſchenken, 


dem 


es in der Th 


württembergiſchen Diviſion, 


Commandeur, Generallientenant v. Verdy du Bernois 
der Familie das Denkmal mit dem Schlüſſel zu dem 
Bar broncirten Eiſengitter, welche das Ganze um: 

iebt. pr. 
a Der Seminar⸗Director Dr. Blügel vom Schul⸗ 


lehrer⸗Seminar zu Pr. Eylau iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das Schullehrer⸗Seminar zu 


Dillenburg und der 
Seminar⸗Director Munther vom Schullehrer⸗Seminar 
zu Tondern in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗ 
Seminar zu Pr. Eylau verſetzt worden. N 
fit, 16. Aug. der Nacht von ©: 
Sonntag wurde auf der Schillgaller Haide ein Doppel⸗ 
mord verübt. Als der Beſitzer und Fuhrhalter Drußin 
mit ſeinem Sohne David die Haide paſſirte, wurden die⸗ 
ſelben von dem Arbeiter Walter und ſeinem Sohne an⸗ 
efallen und es wurde Drußin ſofort mit einer Eiſen⸗ 
ange lege während ſein Sohn David lebens⸗ 
gefährlich verletzt wurde und bald darauf ebenfalls ſtarb. 
Die Thäter find noch in derſelben Nacht verhaftet. (T. T.) 


Sonnabend zu 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 17. Auguſt. (W. T.) Anläßlich des 
hundertjährigen Todestages Friedrichs des Großen 
fand heute in der Garniſonkirche ein feierlicher 
Gottes dienſt ſtatt, welchem der Kaiſer und die Kaiſerin 
beiwohnten. Nach demſelben nahm der Kaiſer die 
Kirchenparade über die im Luſtgarten aufgeſtellten 
Truppen der Garniſon ab. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 16. Auguſt. Niemann iſt, wie bereits tele 
graphisch gemeldet, vom 1. November 1886 bis 15. Januar 
1887 beurlaubt. Er wird dafür im königl Opernhauſe 
vom 16. September bis 31. Oktober 1886, und vom 
16. Januar bis 16. April 1887 ſingen, ſowie außerdem 
noch in den beiden Saiſons 1887/38 und 1888/89 je 
3 Monate. i 1 

— Der Zuſtand des ehemaligen Theaterdirectors 
Jürgan wird von den Aerzten in der Charité als 


hoffnungslos bezeichnet. Jürgan befindet ſich auf der 


Irrenſtation. 

* [Die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften] hat 
den Weinhändler Traube, einen Bruder des ver⸗ 
ſtorbenen berühmten Klinikers Ludwig Traube, zum 
correſpondirenden Mitgliede der mathematiſch⸗phyſi⸗ 
kaliſchen Sale erwählt. Seine Arbeiten auf dem Ge⸗ 
biete der Gährungschemie, ſowie über gewiſſe Arten der 


uf erworben, doch hat er niemals eine Lehrthätigkeit 
auf einer Univerſität ausgeübt, obwohl dies feiner 
Wie ſein leider 
zu früh verſtorbener Bruder Ludwig, iſt auch Moritz 
Traube von einer kaum zu überbietenden 10 oeh e 


lichen Forſchungsſtrenge und von einer eben ſo großen 
Vorſicht in der Schlußfolgerung. Daher 
auch die wiſſenſchaftlichen Ergebuſſſe beider 
Bei den ö äußerſt zuverläſſig und nur ſehr ſchwer anfechtbar. 
Bürgern der Stadr iſt eine Liſte in Umlauf geſetzt worden, 
durch welche die nöthigen Mittel in reichem N 
Rondel, von deſſen Grün das 
Monument ſich fo würdig abhebt, wird der Centralpunkt 
der heutigen ſtillen Ovationen ſein. 


elten denn 
rüder als 


Zug nahm ſeinen Weg nach Halenſee. 
Breslau, 16. Auguſt. In der Nacht von Soun⸗ 


bedeutende Verletzungen. 


* Aus Weimar wird gemeldet: Ein Teſtament 


Liszt's, aus dem Jahre 1861 findet ſich im hieſigen 


Zur Teſtamentsvollſtreckerin iſt 
in Rom ernannt. 
Der Vermögensnachlaß dürfte nicht bedeutend fein; aber 
ie ihm in früheren Jahren zu 
ſowie an b g de u, 

der „Altenburg 


Amtsgericht hinterlegt. 


Theil geworden, 
dgl. aus ſeiner ſrüheren Wohnung au 


bier und aus der Zeit, bevor er Weimar auf einige 


Jahre verließ, ſoll noch mancherlei vorhanden jein. 
Dieſe Objecte ſind ſchon ſeit langen Jahren in den dazu 
gemietheten Parterreräumen eines Hauſes in der Nähe 
von Liszt's letzter Wohnung aufbewahrt worden und 
werden ſorglich vor profanen Augen gehütet. i 

* In Schwerin ift die Eröffnung des neuen Ges 
bäudes des Hoftheaters nunmehr auf den 3. Oktbr. 
feſtgeſetzt. 5 

Wien. Im Hofoperntheater haben die Proben 
von der Hager'ſchen Oper „Mar fa“ bereits begonnen. 
Dieſelbe wird als erſte Novität dieſer Saiſon im Hof⸗ 


operntheater in Scene gehen. N „ 
A Aus Theertelling wird 


Amſterdam, 13. Auguft. 
vom Dienſtag der „Voſſ. 31. gemeldet: Heute Morgen 


kamen die Bergungsdampfer „Friesland und „Tijd, 
bereits früh von ihrer Entdeckungsfa 0 
der „Lutine“ zurück, mit der frohen Botſchaft, daß man 


hrt nach dem Wrack 


mit Hilfe des Sandſtechers des 
Bodegraven das Wrack des im 


Seren Ter Meulen zu 
Goldſchiffes gefunden habe. Beide Boote dampften 


ahre 1799 geſunkenen 


mit Flaggen geſchmückt in den Hafen. Es iſt natürlich, 


daß der Bericht hier einen wahren Enthuſiasmus er⸗ 
weckte. Beweiſe durch aufgeholte Gegenſtände, daß man 
ba find 905 mit 915 bn 15 eur zu m 
at, find noch nicht beigebracht, do ieß man au 
Stahl, Eiſen und Holz, Das Geräuſch des Stechers, 
durch mehr als 25 Fuß Sand gehend, mar fo deutlich, 


daß man den Klang auf dem Hinterdeck des einen 


Schiffes hören konnte, während das andere an der 
Arbeit war. a 

* In Bologna iſt ein Feſtausſchuß zuſammengetreten, 

um eine würdige Feier des hundertjährigen Jahres⸗ 

tages der Entdeckung der thieriſchen Elektricität 

durch Galvani ins Werk zu ſetzen. Bereits iſt an 

dem zweiten Stockwerk des Hauſes Nr. 29 der Straße 


[Ugo⸗Baſſi in Bologna eine Tafel mit folgender Juſchrift 
angebracht worden: 


„In den erſten Tagen im Monat 


September 1786 beobachtete hier im Augenblicke des 


Sonnenunterganges Louis Galvani die erſten Zuckungen 


der todten Fröſche, welche an dem eiſernen Geländer 
dieſes Balkons aufgehängt waren.“ Der Tag, fügt der 
„Temps“ hinzu, war für das Geſchlecht der Fröſche ver⸗ 
hängnißvoll, denn in ganz Europa mußten ihrer Tauſende 
und aber Tauſende zur Wiederholung der galvaniſchen 


Verſuche das Leben laſſen. 


örsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Bu Berlin, den 17. August, 
bl 461.50 AT raus An 800 88.20 88,20 
912 elb 161, Faß, \ „20 
5 85 1 164.75 159,00 Lombarden 186,50 187,50 
Nov.-Des. 1161,50 Franzosen 368,00 368,50 
Roggen f Cred.-Astien | 459,00| 457,50 
Bopt Okt. 129,00 128,00 | Diee.-Oozam, 209,50 209,00 } 
Joy. Dez. |130,50| 129,25 | Deutsche Bk.| 158,50| 159,20 | 
Fokuleumpr.| Laurahütte | 62,10] 62,00 
700 Oestr. Noten 161,85 162,00 
dos -Oktbr.| 21,90 21.90 Sage. Noten 198,15 198,30 
Bil 5 MWoersch. Ern 197,90 198,15 
Sept. Okt. 42,70 42,60 London urg 20,388 20,395 
April-Mai 43,70 43,70 London ienz | 20,80) 20,31 
Spiritus asgiagke 5% 
Nor. Ortbr. 39.90] 38,60| SW.-B. .A.| 67,30 67,30 
Nov.-Dez. 9,30 38,90 |Danz, Privat- 

4% Oonsels 105,70 105,70| bank 146,00 146,00 | 
% „ D. Oeimüble 105,00 105,30 | 
Pandbr 99,90] 99,90 do. Priorit. 108,75 108,60 
4 X do, 100,70) 160,70 |Mlawka St-P. 107, 20 107,80 

0 G. R 9840| 98,40] de. St. A. 46,50 46,70 


en A 
Gidr.] 87,80 87,80 Ostpr. Südb. 
sel 61,60 61,60] Stamm-A. | 80,10 
1881er Hurgen 100,10. Danziger Stadt-Anleihe 103 
Fondsbörse; ziemlich fe. t. 


16. Aug. Nach dem Geſchäftsbericht der 


Berlin, 


trägt der Bruttogeſchäftsgewinn 1137000 4 
Der du chte beſchloß zur Amortiſation und zu Werks⸗ 


i Mark zu verwenden und eine 
lagen eine Million Mark 3 
Sibi ende von ½ 4 vorzuſchlagen. 


„ 16. Auguſt Getreidemarkt. Weizen loco 
eſt Holsteiner loco 160,00 170,00. — Roggen loco 
et mecklenburgiſcher loco 136—146, ruſſiſcher loco 
eſt. 100-102. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 
ſtill, loco 40%. — Spiritus ſtill, Je. Auguſt 
24 Br. der Sept⸗Oktbr. 24% Br., r Oktbr⸗Nopbr. 
25% Br., de Novbr.⸗Dezbr. 25% Br. — Kaffee feſt, 


Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white 

loco 6,30 Br., 6 20 Gd., er Auguſt 6,15 Gd., Jer Sept.⸗ 
Dezember 6,35 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum 

ſehr feſt. Standard white loco 6,20 Br. 15 

net a M., 16. Auguſt. (Effecten⸗Societät.) 

(Schluß) Creditactien 228, Franzoſen 184, 


oldrente 87,90, Gotthardbahn 103,00, Disconto⸗ 
mmandit 209,20. Ziemlich feſt. 


Wien, 16. August. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,60, 5% öſterr. Papierrente 102,20, öſterr. Silber: | 


wente 86,50, öfter. Goldrente 121,20, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 108,60, 5% Papierrente 94,92 ½, 1854er Looſe 132,00, 
1860er Looſe 141,75, 1864er Looſe 169,75, Ereditlooſe 
179,75, ungar. Prämienlooſe 121,50, Creditactien 282,90, 


Land 228,60, Lombarden 115,10, Galizier 191,50, 
e 


mb.⸗ETzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Pardubitzer 


167,00, Nordweſtbahn 173,50, Elbthalbahn 170,00, 


Eliinhethhahn 246,25, Kronprinz⸗Nudolfbahn 94,50, Norte } 


Hahn 2272,50, Unionbank 73,25, Anglo⸗Auſtr. 112,75, 
Wiener Bankverein 103,25, ungar. Creditactien 291,75, 
Deutiche Plätze 61,75, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 
Wechſel 49,95, Amſterdamer Wechſel 104,40, Napoleons 


9,99, Dukaten 5,92, Marknoten 61,75, ſſiſche 
Bantanten 1,22%, ah 89 Länderbank 217,25, 
ramway 197.50, Tabaksactien 59,25. | 
Amſterdam, 16. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: | 
bericht.) Weizen er November 213. — Roggen 


loco höher, auf Termine niedriger, Nr Oktober 129 


128 —127—128, r März 132—133—134—133.—132. — 
Raps Ir Herbſt — Fl. Rüböl loco 22%, Yr Mai 23%, | 


der Herbſt 22%. 
bericht.) Naffinirtes Type weiß, loco 15½ bez., 15% Br., 
Septbr. 15% Br., r Oktober 16% Br., %r Sept.s 
ezbr. 16% Br. Feſt. : 
Auguſt. Getreidemarkt. gu 
afer 


epi. 51,00. 


edeckt. . 
Paris, 16. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 85,05, 3% Rente 83,07%, 4% Anleihe 109,52%, | 
Kolteniihe 5% Rente 100,50, Oefterr Goldrente 98,00, 


Angar. 4% Goldrente 87%, 5% 
Franzoſen 458,75, Lombardi 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue 
15,15, Türkenlogſe 35,50, Eredit mobilier 215, 4 
Spanier 61%, Banque ottomane 515, 
1365, Aeghpter 5375, Suez⸗Actien 1990, 
de Paris 656, Neue Banque diescompte 507, Wechſel 
auf London 25,2 privil. türk. Obligationen 
371,00, neue 3% 


9%, 5% Ruſſen de 1871 99%, 
99 /, 5% Ruſſen de 1873 99%. Convert. Türken 15, 
4% fund. Amerikaner 199%, Oefterr. 


Neue Spanier 61, 4% unif. Aegypter 74½. 3% gar. 
Aegypter 99%, ; 4 


Silber —, Platzdiscont 1% 2. 


London, 16. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen 
Weizen 


in der Woche vom 7. bis zum 15. Auguſt: 

1843, fremder 20 071, engl. 

engl. Malzgerſte 20 446, 

fremder 36 265 Orts. 
178 Sack. 


Engl. 
Gerſte 705, fremde 6546, 


Engliſcher Weizen 1 sh höher bezahlt, fremder % sh. 
heſſer als vorige Woche, 5 g 
Weizenladungen ruhig, feſt. Mehl 
Mais ½ ch., Hafer mitunter ½ sh. 
Woche. Bohnen feſt, Erbſen feſt, gefragt. 

Liverpool, 16. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 


und Gerſte ſtetig. 


Middl. amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗September 5/2 
Januar⸗Februar 


Werth, Oktober⸗November 55/4 Do., 
5/84 Käuferpreis, Februar⸗März 574 d. 
N Newpyork, 16. Auguft. 
Rother Weizer loco 0,87%, ar Auguſt 0,87, der Sept. 
9988, Je Oktbr. 0,89%. Mehl loco 3,00. Mais 0,51%, 
| Du 1% 17 1 15 1 5 an a Ar. 
ewhork, 16. Auguſt. Viſtble Su an Weizen 

38 467 000 Buſhels. 1 ! 


| 

| | 

| Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Auguſt. 


Werth. 


Weizen locs ruhig, er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 1261338 145165 M Br, 


| ochbunt 120132 140162 K Br. 
| ellhunt 1221298 136 1584 Br. 141-159 
unt 120—129 f 132156 Br. & bez. 

roth 120— 1308 132 155 Br. 

ordinair 105130 115—145 4 Br. 


Regulfrungspreis 1268 bunt lieferbar 140 4 
Auf Lieferung 1268 bunt 0 September⸗Oktober 
141 % bez., Nr Oktober⸗Nov 
N10 er April⸗Mai 145 & bez. 
ogen loco matt, er Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig 1 Donne 925 9 
Re 1 inländiſcher 112-116 L, tranſ. 


unterpoln. 94 , tranſit 93 
Auf deen der Septhr.⸗ Oktbr. inländ 116 4 
See ai tranfit 961% & bez. 
1218 115—125 M, Hoi Me 
Rübſen Pr Heft 955 gene 107—1118 107111 
970 5 onne von 1000 Kilogr. 
N inter⸗ 182 A, ruſſ. tranſit 176 A a 


s Ze Tonne von 1000 Silogr. 18%—188 , tranfit 


meldeten für 


80,50 


121 195 
| 110/118 111 & Yr Tonne. 


Tranſit 176 % Yor ö 
etwas theurer bezahlt. Inländiſcher 182, 186, 188 &, 
polniſcher zum Tranſit 183 M Pr Tonne gehandelt. — 


Lom | 169,50 M bez., rother 1278 155,25 „ bez. — 


harden 92%, Galizier 154%, Aegypter 74,80, 4 ungar. | 


| 39% HM Gd. 


Antwerpen, 16. Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


ßhericht.) „Di 
r 23.00, vomm. nnd uckermärfiſcher 185 
oil | mu e er 125 bis 140 4, feiner fe bene 
riſcher und bößmiſcher 144150 A ab Bahn, ruſſ 123 
2124 „frei Wagen, r Auguſt 117 , Yor September⸗ 
| 51 nr AM, r Ditober : Novbr. 113% — 


N: 


Ruſſen de 1877 101,90, 
ſche Eiſenhahn⸗Actien 
Türken 


Credit foncier 
Bauque 


3. 5. 

Rente 82.40, Panama⸗Actien 388,00. 
London, 18. Auguſt. Conſols 101%, 4% breußiſche 

Conſols 104, 5% ftalieniſche Reute 99¼½, Lombarden 

5% Ruſſen de 1872 


Oeſt Goldrente 98, 4% Ghee vi 
eſterr. oldrente h ungar. Goldrente 86°. I 
n Ir, 38,2— 38,3 4, Pe Auguft⸗Seyplbr. 38,7 38,2 38,3 K, 

Canada Pain a e 100 Kier 79, 
mada Pacific 68 7, rivilegirte Aegypter 96¾ . 

5 . A 4. Mai 1887 404-410 4 


fremde —, engl. Hafer 2482, 
Engl. Mehl 15 640, fremdes 


London, 16. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
aber ruhig; ſchwimmende 


höher als vorige 


vertreten, konnten deshalb die vorwöchigen 
Wechſel auf London 4,81%. | 


%. Stück bezahlt, 
IIIa. 40—43 . 
waren in guter, ſchwerer Waare reichlich zugetrieben. 


ember 141 M bez., 
i 1100 . der bieten pen BE en Big: 0 
ziehung der hieſigen Stärkehändler t.) Is. Kar⸗ 
kboffelſtärke 16,50 bis 17 Ken 

| Reguli u 1620 
-Sultrungspreiß 1208 lieferbar inländiſcher 115 M, 

| 


do. tranfit 94 Br., 93% M Gd, Yu! 
Se 29 A, Rum⸗Couleur 32—34 J, Bier⸗Couleur 32—34 , 
Tonne von 1000 Kilogr. große 1133— > 
i 21—23 5 
do. großſtückige 35 bis 37 „, Schabeſtärke 28—30 M, 
Maisſtärke 28—30 &, Reisſtärke (Strahlen) 42— 43 K. 

Neisſtärke (Stücken) 41—42 M Alles Ar 100 Kilo ab 


Spiritus Jr 10 000 X iter Laco 39,50 4 Gd. K. 


KRohzucker matt, Baſis 830 Rendement incl. Sack ab 


Lager tranfito Pr 50 Kilogr. 11,00 & bez. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 17. Auguſt. 

Getreidebörſe (H. v. Morſtein.) Wetter: 
Morgens trübe, ſpäter ſich aufklärend Wind: NW. 

Weizen. Die für unfern Markt hauptſächlich Aus⸗ 
ſchlag gebenden drahtlichen Nachrichten von London 
eizen nur geringe Erhöhung für die 
ganze Woche. Es verkehrte daher unſer Markt in ſehr 
ruhiger Haltung und waren Preiſe nur ſchwach be⸗ 
hauptet. benen wurde für inländiſchen gutbunt 131/27 
157 X, hellbunt 1228 feucht 148 &, 126/80 und 


5 129/308 155 , 1328 159 A Jer Tonne, für polniſchen 
zum Tranſit hellbunt 124/58 141 , hellbunt 1298 


etwas Brand 144 4, hochbunt 128/98 147 , 130 /, 
131/2 und 1368 148 &, alt hellbunt 1278 und 127,38 
145 A, 1278 146 M%x Tonne. Termine Sept.⸗Olthr. 
141 % bez., Oktbr⸗Nov. 141 & bez., April⸗Mai 


145.4 bez. Regulirungspreis 140 Geküͤndigt find 


50 Tonnen. 
Roggen hatte ſehr ſchweren Verkauf und mußte 
namentlich inländiſcher zum Schluſſe billiger verkauft 


werden. Bezahlt iſt für inländiſchen 117/88 feucht 112 % 


118/98 mit Geruch 112 &, 1218 und 1238 114 &, 
1248, 1258, 128/98 115 M, 1258 116 &, für polniſchen 
zum Tranſit 1228 93 A, 1278, 1298 und 1328 95 A 
Alles er 1208 er Tonne. Termine Senibr⸗ Oktober 
inländiſcher 116 & bez., tranfit 94 , Br., 93 ½ „ Gd., 


April⸗Mai tranſit 96½ M bez. Regulirungspreis in⸗ 


ländiſch 115 4, unterpoln. 94 , tranſit 93 M 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 1138 115 ,, 
e, kleine 1078 107 «€, 107/88 110 Al, 


Rübſen feſter, inländiſcher 182 , ruſſiſcher zum 
Tonne bezahlt. — Raps gleichfalls 


Shbiritus 39,50 & Gd. 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 16. Auguſt (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 123/48 153, Monden 
oggen 
%r 1000 Kilo inländ. 115/68 109,25, 1178 112,50, 1208 


| 117,50, 1228 120, 1238 121,25, 1 1,75, 1254 125, 1268 
126,25, 


197/88 128 M bez., ruſſ. ab Bahn 1278 
102,25 % bez. — Gerſte e 1000 Kilo große neu 
102,75, 108,50, ruſſ. 82,50 & bez. — Hafer der 1000 
Kilo 118, 120 M bez. — Buchweizen r 1000 Kilo 


ruſſ. 122,50 bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo hochfeine 


214 4 bez. — Raps de 1000 Kilo 177,75, ruſſ. 172,25, 


175 & bez. — Dotter e 1000 Kilo Heddrich ruſſ. 


70,75, 73,50 & bez. — Spiritus 7er 10 000 Liter 2 ohne 
Faß loco 40 M Gd., ur Auguſt 39 ¾ 4 bez., Jer Sept. 
„ Sr Oktober 39% „ Gd. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 16. Auguſt Getreidemarkt eigen niedriger, 
loco 150 162,004, Jr Sept.⸗Oktbr. 163,00, n Oktober⸗ 


November 162,00. — Roggen niedriger, loco 120—125, 


der Sept.⸗Oktbr. 127,00, e Okt.⸗November 127,00. — 
Rüböl behpt., der August 42,20. dee Sept.⸗Oktober 
42,20 — Spiritus unveränd., loco 39,00, Ar Auguſt⸗ 
Septbr. 38,30. dur Septbr.⸗Oktober 38,80, Ye Oktober⸗ 
November 38,80. — Petroleum werftenert, loco Uſance 


Berlin, 16. Auguſt. Weizen loco 152—170 . 
neuer weißer märkiſcher 162 & ab Bahn, Pr Auguft 
— ., Yee September⸗Oktbr. 160—158½—159 AM, 
Dr Oktober⸗November 164½— 160 160% 4, Per 
Novhr.⸗Dezbr. 163—161—161% %, r April⸗Mai 166% 
bis 167½—165½ 166 „ — Roggen loco 126 134 &, 


1% 7 Tara 10.75. 


klammer neuer inländ. 126—127 M, mittel und guter 
inländiſcher 127½—129 &, hochfeiner inländ. 132 A ab 


Bahn. e Sept.⸗Okt. 129—127½ — 128 A, der Okt.⸗ 


November 129/128 ½ —123% M, Der Novbr.⸗Dezbr. 
130 —129——129½ , Ya April⸗Mai 135 —134—134½ M | 


— Hafer loco 120—1 53 %. weſtpreußiſcher 30 = . 


Novbr.⸗Dezbr. 1124—112 A, der April⸗ 


Mai 116 M — Merfle loco 120—180 „ — Mais 


loco 109—115 A, eur Auguſt 110 M, Pr Seyt.⸗ 


Däbr. 110 4, „r Oltober⸗November 112 4, der 


Noy.⸗Dez. 113 A — Kastoffelmehl loco 16,50 M, Die 


Auguſt 16,50 %, ar Auguſt⸗Heptemher — A, Nr 
Septbr.⸗Oktober 16,60 4, der April⸗Mai 16,90 % — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 «A, r Auguſt 16,40 
4, der Auguſt⸗Sept. — , dir September⸗Oktober 
16.40 A, Yr April⸗Mai 16,80 % — Erbſen loco Yar 
1000 Kilo Futterwagre 136—145 M Kochwaare 155 
200 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,50 bis 21,00 &, 
Nr. 0 21,00 bis 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 19,50 


bis 18,50 , Nr. 0 u. 1 18,25 bis 17,50 „ ff. Marken 


19,60 „ der Auguſt 17,75 — 17,60 %, der Auguſt⸗Sept. 
17,75 17,60 &, Yır Sept.⸗Oltober 17,75 17,60 A, Jr 
Oktober⸗Nopember 17,80 17.70 M, Yr Nonbr.-Dezbr. 
17,90 17,75 HM, Jr April⸗Mai 1887 — % — Rüböl 
loco ohne Faß 42,2 K. mit Faß — , r Septbr.⸗ 
Oktober 42,6 , er Oktober⸗November 42,7 — AM, Yr 
Nov. Dezbr. 42,9 *, e Januar⸗Februar 1887 — M, 
%r April⸗Mai 43,7 % — Petroleum loco — == 
Spiritus loco ohne Faß 38,9—38,7 , Ar Auguſt 38,7 


der Sept.⸗Okt. 38,0 —38,5—38,6 „4, Yer Oktober⸗Nopbr. 
39,239 M, r Nov.⸗Dezbr. 39,2— 38,9 &, r April⸗ 


Magdeburg, 16. Auguſt. 
excel. von 96 % 20,90, Kornzucker, excl. 880 Rendem 
19,55 „ Nachproducte excl., 75% Rendem. 17,20 # 
Belt, — Gem. Naffinade mit Faß, 26,00 , gem. 
Melis I. mit Faß 25,00 Feſt. i 


Viehmarkt. 


Berlin, 16. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof (Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Verkauf: 
3340 Rinder, 10 159 Schweine (darunter 219 Bakonier), 
1720 Kälber, 27399 Hammel, (davon ½ mager), Der 
Handel geſtaltete ſich in allen Viehgattungen äußerſt flau. 
— Rin der waren in geringerer Waare Iche . 

reiſe nicht 
erzielen und ließen bedeutenden Ueberſtand. Ia. 55 —58, 
IIa. 49—53, IIIa. 36—44, IVa. 29—33 Al r 100 8 
Fleiſchgewicht. — Für Schweine inländiſcher Waare 
wichen die Preiſe um 2— 3 M dr 100 f. Schwere 
Stücke waren, felbft in feinſter Qualität, gänzlich ver: 


uckerbericht. Kornzucker 


nachläſſigt, ee dagegen ſolche von ca 2½ Ctr. 


Lebendgewicht. Auch in Bakoniern war das Geſchäft 
matt. Dieſelben wurden mit 45, in einzelnen Fällen 
auch mit 46 A Yr 100 8 bei 50 8 Tara 
während Ia. 46—47, Ha. 44—45, 
mit 20 % Tara erzielte. Kälber 


Der Markt wurde nicht geräumt. Ia. 40-48. Ia. 28 
bis 38 3 %e 8 Fleiſchgewicht. — Bei Hammeln war 
der Export geringer als vor 8 Tagen. Beſte Waare 


wurde ſowohl beim Schlacht- als auch beim Mager⸗Vieh, 


angeſichts des nicht zu ſtarken Angebots, zu angemeſſenen 
Preiſen leicht umgeſetzt, geringe war nahezu unverkäuflich, 
fo daß bedeutender Ueberſtand verblieb. Ia. 44— 50, IIa. 


| 32—42 4 dee 8 Fleiſchgewicht. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin, 15. Auguſt. (Wochenbericht für Stärke 


A, la. Kartoffelmehl 
IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 


bis 17 AA, 
Kartoffelſtärke loco 9 M und 


14—15 %, feuchte 


parität Berlin, gelber Syrup 17½— 18 ½ M, Capillair⸗ 


ſyrup 20 ½ — 21 , do. Export 21½ 22 , Kartoffel: 
zucker⸗Capillair 20%, —21 A, do. gelber Ia. 19% bis 


Dextrin, gelb und weiß 24 —25½ %, do. Secundg 
Weizenſtärke, kleinſtückige, 31—32% M, 


Bahn bei Partien von mindeften 10 000 Kilo. 


Friſche 


neue Birnen 10-20 A, 


und 


S leuſe paſſirt: 


Dinklage, Danzig. 
M 


Sa 
4 
el 


Berl 
Geflügel: Rehe 40 bis 60 3, Hirſche 30 bis 45 g, 
Wildſchwein 30—40 9. der Pfund, wilde Enten 0.80 — 
1,20 A, junge 


Seezunge, große 1 , kleine 50 3, 
Schell 25 d, Kabliau 25 3. er % 
Makrele 40 bis 45 3. r Stück 
feinſte Tafelbutter ꝛc. 

Gutsbutter I. 98—108 HM, 
II. 7585 &, Landbutter I. 80-85 &, II. 65—75 K, 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55-66 M er 
50 Kilogramm. Geringe Butterſorten in großen 
Mengen vorhanden und werden billig losgeſchlagen. — 
Käſe: Echter Emmenthaler 73-80 , weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 55—60. , II. 48 50 AM, III. 4045. K, 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 , II. 1418 4, Tilſiter 
Fettkäſe 40—56—60 , Tilſtter Magerkäſe 18—23 &, 
Limburger I. 30—32 , U, 20—.25 „, Ramadour 30 — 
32 „, rheiniſcher Holländer Käſe, 20-22 Pfd. ſchwer, 
4558 &, echter Holländer 65 &, Edamer I. 6070 , 
II. 56-58 „, franzöſiſcher Neufchateler 18 „ der 
100 Stück, Camembert 8—8.50 M Ye Dutzend. — 
Eier 2,60 % dr Schock. — Gemüſe und Obſt: Reine⸗ 
clauden 20—30 M Der Pfd., Weintrauben 50—70 4. Der 
Bin, Pfirſiche 20-30 0. 9e Pfd., Kirſchen 6—15 9. er 
Pfd., Preißelbeeren 8—9 % dur Scheffel, Pfifferlinge 4 
6%, Gurken 0,60 —3 M dee Schock, Schoten 2—3 % der 
Scheffel, Karotten 50 3, Wirſingkohl 3 bis 4,00 , 
Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe. 3,50— 4,00 A., 


eine 


Blumenkohl 10-15 M, Erfurter Blumenkohl 25 


de 100 Stück, neue Kartoffeln, weiße runde 3,25 . 
Nierenkartoffeln 3,25 A, rothe 2,80 , blaue 3,50 . 
%r 100 Kilogramm, neue Pflaumen 15,00 4, 
neue Aepfel 10—20 A 
e Centner, neue Zwiebeln 3,50 — 4,00 M er Ctr., 
itronen, geſunde Ausſchußwaare, 10 M Yr Kiſte 
von 260—300 Stück, neue ſaure Gurken 2— 2,20 M 


der Schock, Melonen 30 3. per Pfund, Ananas 2— 


2,50 M die Pfund. 


— — —— ??— — — —— 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer. 16. Auguſt. Wind: S. 
Angekommen: Thekla Maria, Johanſſon, Greenock, 
Theer. — Rokeby (SD.), Clark, Hartlepool, Kohlen. 
Geſegelt: Leo (SD.), Chambers, Cronſtadt, 
Güter. — Artushof (SD), Hoppe, Rotterdam, Holz 
Zucker. — Ferrara (SD.), Parker, Myranäs, leer. 
17. Augufſt. Wind: NNO. 
Nichts in Sicht. 


1 Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 16. Auguſt die Plehnen dorfer 


A. Traften. 


mer Stromab: 

5 Traften Plancons, kiefern Rundholz, Rußland, 
Ragowi. Matulski. 
2 Traften kiefern Rundholz, 
Störmer, Gebr. Kan, EN 


Meng, Dornbuſch, Kähms Paß. 
Rußland, Bachra ch, 


chiffsgefäße. 

Warſchau, 84 Tonnen Melaſſe, 
J. Wutkowski, Warſchau, 82,85 T. 
kelaſſe, Strömen, Danzig. C. Wutkowski, Warſchau, 
T. Melafle. Strömen, Danzig. Segler, Rothebude, 
Raps, Nickel, Danzig. Dombrowski, Schmerblock, 


RN. Wutkowsti, 


aps, Diverſe, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn 16. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,16 Meter. 
ind: NW. — Wetter: bedeckt, warm. 

5 Stromauf: 

Von Spandau nach Thorn: Krüger, Geſchützgießerei, 


Artillerie⸗Material. . 

a Danzig nach Thorn: Roſenbach, Lickfett, Gas⸗ 
en. 

at f Stromab: 

Burſche. Scholten, Nowy⸗Dwor, Danzig, 1 Kahn, 

86 000 Kilogr. Kartoffelmehl. 

Wolff, Scholten, Nowy⸗Dwor, Danzig, 1 Kahn, 


80 900 Rilogr. Kartoffelmehl. 

E. Sieliſch, Scholten. Nowy⸗Dwor, Thorn, 1 Kahn, 

Aͤbleichter bis Thorn. 

Salatka, Scholten, Nowy⸗Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
57000 Kilogr. Kartoffelmehl. 


Bremer, Scholten, Nowy⸗Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
53 600 Kilogr. Kartoffelmehl. 
Burnicki, Scholten, Nowy⸗Dwor, Danzig, 1 Kahn, 


50 000 Kilogr. Kartoffelmehl. 
F. Sieliſch, Scholten, Nowy⸗Dwor, Thorn, 1 Kahn, 
Ableichter bis Thorn. 
H. Schultz, A, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
55000 Kilogr. Weizen. 
Hempel, Kawezynski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
„5 Kilogr. Weizen. 46 774 Kilogr. Roggen. 

W. Schulz, J. Perez, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
14906 Kilogr. Weizen, 39 705 Kilogr. Rübſaat. 
Krüger, Kawczynski. Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 

40 800 1 0 Weizen, 12 755 Kilogr. Roggen. 
Guhl, Cohn. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 40 800 
Kilogr. Weizen, 15 300 Kilogr. Roggen. 
Roclawski, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
58 174 Kilogr. Weizen. 


5 Schiffs⸗Nachrichten. 

Wolgaft, 14. Auguſt. Ueber die Strandung der 
Yacht „Eleonore“ theilt der „Wolg. Anz.“ noch mit, 
daß das Fahrzeug am Mittwoch Vormittag gegen 
10 Uhr in Folge einer heftigen Kegenböe, die es dem 
Schiffer Dinſe unmöglich gemacht hat, die Marken des 
Fahrwaſſers zu erkennen, aufgelaufen iſt. Nachdem die 

acht dann durch wiederholtes Aufſchlagen auf den 

rund leckgeſprungen, hat ſich Dinſe, ein alter Mann 
von 74 Jahren, welcher ſeit ca. 40 Jahren immer glücklich 
gefahren hat, an die Pumpe angebunden, während der 
Matroſe Herfurth ſich an der Takelage befeſtigt bat. 
Drei Stunden haben ſie in dieſer entſetzlichen Lage, fort⸗ 
während ihren Tod vor Augen aushalten müſſen, bis 
dann im letzten Augenblick das Rettungsboot der Lootſen⸗ 
ſtation Thieſſow zu Hilfe gekommen iſt und die faſt Be⸗ 
me erettet hat. Wenige Minuten darauf 
zerſchellte das Fahrzeug. Schiffer Dinſe liegt ſchwer 
krank darnieder. 

Kopenhagen, 13. Auguſt. Die deutſche Brigg „Erb: 
großherzog Friedrich Franz“, von Grangemouth 
nach Riga mit Kohlen, iſt auf dem Mittelgrund feſtge⸗ 
rathen, aber mit Dampferhilfe wieder abgekommen. 

Stockholm, 12. Auguſt. Der am Dienſtag Morgen 
von Stettin hier angekommene Dampfer „St. Peters⸗ 
burg“ iſt im Tenöſund mit einem kleinen Fahrzeug in 
Collifion geweſen und es iſt letzteres geſunken, während 
dem Dampfer ein Rettungsboot beſchädigt wurde. 


Berliner Fondsbörse vom 16. August. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
etwas abgeschwächten Ceursen auf speculativem Gebiet. Die von den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
gleichſa Is weniger günstig und boten namentlich geschäftliche Anregung 
in keiner Beriehung dar. Hier zeigte die Speculstion prosse Rescr 
virtheit und Geschäft und Umsätze bewegten sich im Allgemeinen in 
engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt bewahrte gate Festigkeit für 
heimische sslide. Anlagen, während frerade, festen Zins tragende 
Papier schwächer lagen. Pie Onssawerthe der übrigen Geschäft-zweige 
halten in ziemlich fester Gesammthaltung mässige Umsätze für sich, 
Der Privat Diseost wurde mit 1¾ Proo. notirt, Auf internationalem 
Gebiet gingen österreichische Credit Actien zu ewa, abgeschwächter 
Notiz ruhig um; Franzosen und Lombarden waren behauptet und 
ruhig, Galizier und Elbethalbahn fester, Gottbardbahn schwächer. 
Von den fremden Fonds sind scwehl russische Anleihen wie ungarische 
Geldrentse und Italiener als schwächer zu nennen. Deutsche und 
preussische Staatefonds waren ziemlich fest und ruhig; Reichs-Anleihe 
fester; inländische Eisenbahn Prioriläten still. Banz - Actien waren 
wenig verändert und ruhig. Industrie Papiere ziemlich fest, aber nur 
vereinzelt Icbbafter. Montanwertha still. Inländische Eissnbahn-Actien 


ruhig. 0 = 


Deutsche Fonds. Weinar-Garn gur. 2200 er 


St. . 1.4% % 


5 des 
ba- Anl. wo . i 
Lauser Anleihe —  [rZinsen v. Stagts gf.) Div. 1885 
39 de. 4 1086 76 Galisler . 478 8 
Staats-Schuläscheine | 8% 101, 10 | ® l 
Ostprensa.Prov.-Onlig, 4 1430 | FRronpr.-Rud, Baha 28,40 5 
Westprenga. Prev-Obl.| 4 02,0 Lüttioh-Limburg ... | 8,351 
Landsch. Oentr.-Pfäbr.| 4 101,80 Frans. St. 8 
Copreuss, Pfendbria‘e 8%, 1103,00 do. Nordwentbahn 281,86 & 
de. a0. & 1160,50 do. Lit 3. . . 277,60 2% 
Pommersche Pfandbr. 3½ | 99,506 | FReichenb.-Pardub. . 64.40 3,81 
80, 40. 8199,99 1 Nuss. Staatsbahnen. 127,80 
do. do. 4 161,60 'hweiz. Uniond. . . 88,4 
Posonscha neue do 4 13,0 do. Wertb. ..| 9,80 
Westpreunn. Pfandbr, 8% | 99,90 | Sädüsterr. Lombard 187,5 
da 40. 4 1166,16 | Warchau-Wien . . 261, 
ds 49. 4 1100, 70 
. „ f e een eee 
es. 40. . 4 » 
Leni. Rentenhrie. | 4 10430 Obligationen. 
da 9 104.80 e 7 
Praussieean de. & 114,8 F Kasch.-Oderb. gar. a. 
| do. do. 8 | 
Tronpr. Rud.- 
Arsländische Vonds. 11 1 1 
Sesteiw. Geldremts. 4 88,10 esterr. Nerdwentb. 
Desterr. Pap-Bonts. | 5 — de, do, Elbtbal | 5 

40. Siüber-Benta | 8, | 50,16 dösterz; B. Lom. 8 
Ungar. Rissnbakm-Aul.| 8 103,98 | TSüdbstern 520 OI. 8 

u, Paplerrento & 77,10 Ungar. Nordostbehn 3 

do. Goldrente, 0 . Ungar. do. Gold-FT. 5 

do. & | 8780 | Bromt-Ursjowo .... 8 
Jag. Ost.-Pr. I. Em. | $ 81,75 srkow-Arow ril. | & 
Rusn.-Angl. Anl. 1870 6 10,03 Kursk- Charkow. 5 

do. do, Anl. 1874 8 10 „0 FKursk-Kle F 3 

dd. do. Anl. 1878 | 3 160,20 | Mosko-Räsan » » 8 

ds. do, Anl. 1878 5 1100,85 | YMosko-Swolenah . 5 
20. do. Anl. 1875 4% | 96,90 | Rybinsk-Boiogoy®. 8 

de. do. Anl. 1877 | 5 113,16 e e 

Ne. do. Anl. 1886 | 6 1210 Waruchan-Teren. „ | B 

20. Rente 1892 2 113, — — — 5 

do 1884 % 110016 | Benk- u. Inäustrle- Aust 
Busa, I. Orient-Anl, | 8 5 Ber. 1886 
155 e 4 540 Berliner Onnen - Vur. 180,90 8% 
de. de. 6. Anl. 5 95,96 | Berliner Bandelsges. 185 0 5 
Ruma.-Pol. Sohatz-Ob. | 4 5,70 21 EER 18640 J 
e eee sg | res, Dissonte bs 908 
Wer por. Sad 4. 1 ft, 40 | Danz’gar pa. 1860 6 

4% old an. 9 88,40 Been Banks h. 133,60 % 
italleniache Bente 6 0,60 Deu nens gere 189588 
Rumävulsche Anleihe 3 109,30 Deutsche Bank, ... 1189,25 

d a0. 3 107,40 Deutsche Bft. u. W. 13,76 8 

a „. 12 f [1094 |Deutsohe Reiohzbauk 100% 

* 5 ö Deutsche oth.-B. 0 
Lux. Anleihe 7. 1466 1 180 Piece ae cee 509.0 1¹ 

Gothaer Grunder. 

Hypotheken- Ffemdbriefe. Kamp. Comtners.-Bk. 127560 a 
Poren. Hyp.-Pfandbr. | & 16,10 Hanntversche Bunk. |119,£0 5 
II. u. IV. Em. 109,75 Königsb. Ver.- Bank. 10,0 
II. EW. 4% 107,70 Lüäbesker Comm.-Bk. 82,20 85 
Pomm. Hyp. - A.- B. 1 10166 Magdeb. Priv.-Bk... 116,0 4 
Pr. Bod.-Gred.-A.-BG. 4½ 119,35 Meininger Hypoth. Bk. 95,60 8 1. 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 112,96 Norddeutsche Bank’. 149, 7k An 
do. do. do. do. | 4% 1110,90 | Oosterr. Gredit-Anst „| — 0 D 
do. do. do. do, 45 2 95 Wee e EEE 11780 6% 
. — „BR. 117,0 Posener — OR 25 
Pr. Hyp-äolten-Bk. 4½ e prenss.Boden-Oredit, 1108,90] , 

do. de. s 101/90 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 128,0 5 a 
Pr. Hyp -V.-A,-G.-C, | 4½ 11 2.80 Schaffhaus. Bankver. | 880% 5 

do. do. do. 4 01,9% Sohles. Bankvereln . 11190 6% 

do. do. do. 3½ | 98,60] Sad. Bod.-Oreait.-Bk. 149,50 6 e 
ett. Nat.-Hy pom. 163,00 — 

; 40. FH 6% |106,76 | Astlen der Colonla. 1760 

do, 40. 4 1103,10 | Leipz.Feuer-Vers. . 18700 f 
Polz. landschaft. & 62,5: Bauverein Passage. Jh 
Aung. Bod.-Ored.-Pfä | 5 95,56 1 05 ae .. 1099 11 
Nuss. x — 10 „ Omnibus; 0 D 

e 56,0 K. Berl. Pierdebahn 173,60, 1 
Berl. Pappen-Fabrik 119580 
ttante- Anleihen. Wilhelmekütte. ... ’ 
2 A Obemebl, Misenb.-B. | 27.01 
Bad, Präm.-AnL 186% | 187, % Danziger Oalmühle . 105,30 
' Bayer. Präm.-Anleiht | & 187, 0| do. Prieritäts-Act. 108,60 
Fir ae n; 7] Barg. 2 ee 
Goth. Prämien- 2 A A. BR: seh. 
EN 90 3 2 8 Div, 1885 
Köln-Mind. Pr.- 8. 5 
Lübecker Präm-Aul. | 8% |188,9 Dortm. Union Bgb, . | 71 75 
Oestr. Loose 1854. 4 11, | Königs- u. Laurshütte u 1 

do. Cred.-I. v. 1859 — 301. 0 Kolberx, Zink. 11 80 15 6 

40. Loose v. 1860 3 118, 0] do. Ste Fr.. HN 90 5 

do. Loose v. 1864 — 100 Vlotorla-Hütte . BUN, 
Oldenburger Loche | d 166,7 
Pr. Präm.- Aul. 1855 9 95 72 0 Wechgel-Oours v. 16. Aug. 
Ranbdraz. 100 T.-Locae] 4 ) 1g. 2/0'168,75 
Bus. Prim-AnL 1854 f |14730 Seren. 4 f. 2% 198 80 

do, de. vom 1608 . 4 0% London 55 8 Pe. 2½ 20,395 
Ungar. Loose — 217.0 Er "Is Me. ½ 385 
= Paris. 3 b. 5 aus 

Zisenbahn-Biarım- und Brinsel, . a0. % 8045 
Stamm- Prloritäts-Kotlen. len 8 78 4 10180 
9 2 n 188 do.. . Kon. 0 

i ; ee 5 Mob. 8 1199,50 
er rg | 0 1 5 8 Non. 6 12645 
erlin- Dresden h x 1 
Acer amen 5 =. 97 Wartchau . . 2 TE. 5 1 
Mainz-Ludwigshafen 2 
Narlenbg-Mlawkasl. 4 46,7 s Jorten. 

de. do. St.-Pr. 107,80 5 Dukata a 15515 

‚56 


Nerdhausen-Eriut.. | 38.00 — Sovarolgne aan non: 02 


4 Sb.- Fr.. . . 109 25 4%½ | 20-Franes- st. nn 
Gersohles. A. und G.. Imperlals per 500 Gr. Si 
do. Lit. 3. — Dolle . 4,7 
Ostpreuze, Sddvah 80,5206 Fremde Banknoten = 
do. St. Er. 119,40 5 Franz. Bankugten . 0,86 
Zaal-Babn At.-A, 41,0. Gasterrelchinche Bark. . | 168,00 
do. St... 905,4 8 do. Suldorgalden en 
Stargard-Poren . .. (48 4½ | Runsische Banknoten « . 199,50 


* 
Braunſchweig : Hannoverſche Hypotherenbauk Aprocent 
Manor Seele 118 III., 1. und fil. Die nächſte Ziehung 
findet im September ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 
2 Procent bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 17. August. 
' OriginalsTelegramm der Danziger Zeitung. 
8 Uhr Morgens. 


; 5 2 8 

1 3 

Stationen. 2% Wind. Wetter. 8 

4882 6 sog 

4 3 8 84 88 
Mull ore 165 NW 6, | vedeckt 13 
en 4 758 NNW 4 | wolkig 14 
Gkristiansund . 156 WSW 1 | bedeckt 14 
Kopenhagen 759 080 3 | heiter 16 
Stockholm . . « 760 still — halb bed. 17 
Hsparaada . 761 still — | halb bed. 15 
Potersbnrg « + > 159 80 1 | bedeckt 15 
Moskan . . 7162 still — | wolkig 14 
rk eensiowu 766 N 4 | wolkig 14 
es.. 765 Nx, 4 | bedeckt 14 
Helder .. 7158 WSW 1 wolkig 16 
Sylt „ 758 WSW 2 bedeckt 16 
Hamburg 759 8 1 Regen 17 
Bwinenände 759 so 3 | wolkenlos 16 
Henfahrwaster 761 still — | bedeckt 17 
Kamel . + 5 760 N 2 bedeckt 17 
Sari. | 7163 | W 1 | bedeckt 12 
Hünster 159 BW. 2 | bedeokt 14 
Karlsruhe 761 W 4 | bodeskt 16 

Wiesbaden 760 NW 4 halb bed, 15 1) 
München . 762 | w 3 | wolkig 16 
Übernanlts . 759 ssill — | welkig 17 
Berlin . 759 80 1 | wolkenlos 18 
Wen. ee na 760 still * heiter 16 
Brealan 760 80 2 bvedeakt 18 

ie AMR | 761 | N 8 | bedeckt - | 16 |. 

Nizza rei 760.180 1 | halb bed. | 228 
„Trlart 85 | ONO 1 | weikenlos | 24 


1) Nachts feiner Regen. 
Seals für die Windstärke; 1 em leiser Zug, 2 == leicht, S m schwa: 
4% mäsgig, 5 == frisch, 6 u stark, 7 — steif, 8 m miurmisch, 9 u 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 5 
Die nordweſtliche Depreſſion iſt über dem nor⸗ 
wegiſchen Meere verſchwunden Ein Ausläufer derſelben 
hat ſich über der Nordſee gehildet, welcher Fallen des 
Barometers unter 760 Mm. in Norddeutſchland veran⸗ 
laßt hat. In Folge deſſen iſt im Weſten Deutſchlands 
bei ſchwachen, an der Nordſee ſüdweſtlichen Winden das 
Wetter kühl, trübe und regneriſch. Im Oſten iſt die 
Bewölkung veränderlich und die Temperatur ſtellenweiſe 
übernormal. Ueber den britiſchen Inſeln iſt das Baro⸗ 
meter ſtark geſtiegen und zeigt ein Maximum von 
769 Mm. zu Valencia. Die oberen Wolken ziehen über 
Oſtdeutſchland aus Nordweſt bis Nord, über München 


8 Weſt. 
nn N Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


= | o |Barometer-Stand 

85 8 in Thermometer Wind und Wetter 

3 | 2 | Millimetern, Celsius 

sm 

16 | 4 780,8 18,5 N., leicht, wolkig. 

17 8 752.6 17,0 Still, trübe und bedeckt. 
12 759,5 18,9 ONO., flau, wolkenlos. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — bas Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


rauengaſſe 6 iR ein Comtoir 
WM zu vermiethen. (6997 


für 3 Kinder geſucht. Offerten find Langgarten Nr. 3 


u richten unt iffre 4 1087 poſt⸗iſt die 1. Etage zum 1. Oktober zu 

geld Allfelde 1 (9910 vermiethen. Näheres Lauggarten 2. 

01 Ei eleg. möbl. Wohnung zu verm. 
An der gr. Mühle Nr. 1. (9945 


Es wird zum 1. Oktober eine 


Erzieherin 


Eine Auswahl neuer, gut gearbeiteter 


Ae Keen ee Danziger J agbwagen, Ihaclons, 


9 500% d. 17. Auguſt 1886. Fr ſowie ein leichtes feines Break 


34) J. Mannheimer u. Frau 25 IR 5 ſtehen billig zum Verkauf bei 
Syypotheken⸗ Pfandbriefe. I. Foth, 


FFF 2 Die Verfiherung gegen die Anfang September er. ſtatt⸗ 


Ein Wirthſchaftseleve wird von ſof. 
für ein größeres Gut Weſtpreußens 


e e ee findende : Borftihtciken Suchen 3 Penſionszahlung geſucht Sonntag, den 22. Auguſt er., 
5 5 5 2 N orſtädtiſchen Graben 3 gegen Pe Szahlung geſucht. onnta en 24. Au er. 
119 Ae e un 8 Pari- Ausloosung i P 10. Pfd. Korb freo . Offerten werden unter 9926 in der s 1 Uhr, 5 5 
Neſerendarins und Lieutenant | übernimmt zu den billigſten Bedingungen 069 Reineolanden A 550 ver Rad. | Sch ern dee a Dampferfahrt 
der Reſerve im 6. Oſtpreußiſchen E % 2 D. Weiſer, Obſtg. Loſchwitz⸗Dresden. & 
deren eren Beben der rst Poschmann, | anne nach Hela 
zig beehren wir uns hiermit Brodbänkengaſſe 36. 2 nie Anſp u. 9869 in der Exped. d. Zta erb. . h des 1 Kun 
5 PO Kemm 8 Fecht⸗Vereins. Fahrprei ark. 


ergebenſt anzuzeigen. Anip u 
Tüchtige Commis 
mit nur un Empfehlungen werden 
für ein Manufacturgeſchäft zum bal⸗ 
digen An ritt geſucht. 91 
Adreflen. unter Nr. 9809 in der 
Exped. d. Beita. 


3 tüchtige 
Feilenhauergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Accord in der Feilen⸗ 


Meldungen bis zum 19. d. Mts. bei 
Gieſe & Katterfeldt oder bei dem 
Unterzeichneten G. Döring. 
Danziger Zweigverein 
des Deutſchen Privatbeamten⸗ 
Vereins. 

Montag, den 6. Septhr., Abends 

8% Uhr, in Lepzin's Reſtaurant: 
Außerordentliche 


Geueralverſammlung. 


Konitz, im Auguſt 1886. 


Sachsze, Königl. Poſtdirector, | (mit Eisenbahn und Poststation, im 
und Frau. 


Kreise Bitterfeld) empfiehlt ihre 
8088 BER | innen und aussen glasirten 


R 05 N 
Danziger 5% u. 4% Fe „„honrohre 
Hypotheken -Vfnndbriefe, 8 Futterkrippen, Tröge eit. 
® 
8 


@ 


55 
5 
| 
Meine Verlob i P 
gane TR 
Tochter des Herrn Poftdirector f höchster Widerstandsfähigkeit. 
main Aung, geb. Pert in P 
Konitz, beehre ich mich hiermit f Gegen die Amortiſations⸗Verlooſ Rückzahl 
ganz ergebenſt anzuzeigen. E Verlooſung zur Rückzahlung u 1002, Probſteier Orig.⸗ 
2 welche Mitte September fattfindet, rubſteier Orig. 


Danzig, im Auguſt 1886. 


e e e ne e eg PETE 


Hermann Wiebe, u iv (9938 

9906) Referendarius. übernehmen wir die Verſicherung. (9932 Saatroggen, . 15 35 ss Tagesordnung: 1. Statutenände⸗ 

3 Schwedi Orig. A Brüss, dag 2 Süflingerit. 3 Mir 
rr une ſchen * g. Kotuno, Rußland. theilungen, BI, e 


Ein in allen Fächern tüchtiger 


Conditorgehilfſfe 
(auch in Bonbon und Pfefferküchlerei) 
findet per 1. September cr. dauernde 
Stellung bei 


C. Plath 6, Conditor. 


9937) Neuenburg Weſtpr. 

Ein Materialiſt, d. poln. Spr. mächt, 
möge ſ. m. b. J. Heldt, Jopeng. 9. 
ine Kaſſirerin (flotte Verkäuferin), 8 

E feen in ſchriftl. Arbeiten, 1. Nachmittags 4 Uhr: 

v. gleich auch ſpäter Stellung. Näheres 


ch. ee u, Des i . u. Kindr- 1 
Vecbeir⸗ ſowie underheir Hofmeiſter, > Vorstellung 1755 


Geſtern Nacht 1 Uhr verftarb nach 
faſt 7 ſchweren Kranken⸗ 
lager, ſanft und Gott ergeben unſere 
liebe Tochter, die Oberwärterin am 
hieſigen Stadt⸗Lazareth 


Marie Priebe 


im noch nicht vollendeten 40. Lehens⸗ 
jahre. (9927 
Danzig, den 16. Auguſt 1886. 


Gäſte haben Zutritt. (9922 
Der Vorſtand. 


Saatroggen 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. . 


Langenmarkt No. 40. ſtellung darauf, 


f (993 
1 S W. WIrthschaft. 
30008889888 Prima holländiſche 


En 8 = 5 1 
Die trauernden Hinterbliebenen. Danziger 5 pCt. und 4 2 5 Ct. | Dachpfannen 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, a 0 . 
den 1, de Die, Rachen 4 Uhr, von fe. ; e 
a ae e des Stadt⸗Lazareths Die Verſicherung gegen die Mitte September ſtattfindende 8. Lichtenstein, 
Nach es ane e ee N Pariausloosung übernehmen zu billigſten Prämienſätzen] Asphalt⸗Dachpappen⸗, Holzcement⸗ 


Danzig, Holzmarkt 8 
| Circus |} 
Augnſt Krembſer. 


Mittwoch, den 18. Auguſt, = 


ſchluſſe eniſchlief geſtern Abend 9 Uhr 1 — N Fabrik, Baumaterialien⸗Handlung. die Stell ind fiehlt 

plötzl g ie Stellmacher find, empfie 5 85 

a N Man üer one Baum & Liepmann, ü Zum Wintereinkauf 9888) em ee De ee zu folgenden ermäßigten Breifen. . 

Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Vaukgeſchäft, empfiehlt: beſte engl. Steinkohlen als 9 155 55 Paasfr. berrſch Köch. 1 a Selle „ 
Stück-, Würfel⸗ und Nußkohlen, Gas⸗ | + Stuben⸗ u Kindermädch. Kindler, 3. Bas 29 8 atz 2: 


„‚lhelm August Tales, —gppginihener Uſchorr Bran 9 Buden ien de und 
elches tief betrübt anzeigen ch Pſch 8 ſowie i eins, Cichenz, Birken un 
Or 22 S 1686, (as M nchener Orr Bräu. deen ene Srorberp ben, 


== asien General-Depot für Ost- und Westpreussen. [un set fetten Torf n ben bil 


| 5 b t ; 
Soeben empfing Doppelladung in ganz außer: ER Doble. Unterfäimiedenafe 18. 


Geſindebureau, Breitgaſſe 121. Ä 
(grpiehle einen jung. verh. Gärtner, 
herrſch. Kutſcher u. Hausd. f. Stadt 

u. Land. Kindler, Breitgaſſe 121. 
in auswärtiger militairfreier junger 
Mann mit ſchöner Handſchrift, 


5 Erwachſene zahlen auf allen f 
Plätzen volle Kaſſenpreiſe. ke 


Abends 7% Uhr: 


f Grosse hala-Vorstellung - 


Nach Vermehrung der ni 8 
A ewöhnlich feiner Qualität. I tali hei ca. 7 Jahre im Spedittons=, Getreide⸗, mit neuem Programm. 5 
Zahl der Looſe pro 175. gewöhnlich je a 4 on 8 Lit [Geda zabkung habe auf bei DE | Commiſſions⸗ n,, — des be= B 
Königl. Klaſſen⸗ Lotterie Danzig den 17. Auguſt 1886 er an: zu beſtätigen 7536 mit doppelter Buchführung und rubmten Jockey Reiters Mr. 
beginnt die Ausgabe pro nee Edm und Einbrodt |. Arold Sinterm Lasaretb 5_ Set auf ante Empfebluna unter be. Bass 
25 5 1 = liche 1 Ockey. © 
= hd — — . ſcheidenen Anſprüchen per Oktober cr. Schluß wird derſelb g 
1. Klaſſe u nun. Hypotheken Capitale, ähnl. Engagement am 1 Platze. das fl Eurtter, laufende pferd 5 


Gefl. Off. u. 9903 in Exp. d. Ztg. 
Empfehle zum 1. Oktober, ſow auch 
zum ſofortigen Eintritt, Wirth⸗ 
ſchafterinnen für Schloßwirihſchaften 
u. Güter, Hotels u. Privath., ferner 
Mamſells f. d. Kaffee: u. kalte Küche, 
Geſellſchaft., Erzieherinnen u. Kinder 
gärtn., Ladenmädchen für Geſchäfte in 
allen Branchen, ſämmtl. mit den beſten 
engniſſen verſehen. Hochachtungsvoll 
nua Weinacht, Breitgaſſe Nr. 73. 
in netieß Yabenmäbe). von, aus, 


ſpringen ohne daſſelbe mit den; 
Händen zu berühren. 5 
= Be Gaſtſpiel der Luft: 
künſtlerinnen Geſchw. Der BE 
und Melani. . 
Außerdem Auftreten ſümmt⸗ 
licher Kunſtkräfte, Reiten und 
Vorführen der beſtdreſſirten 
Schul⸗ und Freiheitspferde. 


den 19. Auguſt, 


e eee Tricot-Taillen, feet sk. 
An Ing de I 11 größte Auswahl, billigſte Preiſe. Bra 2 
Reſp. Spieler, welche ihre f W. J. Hallauer, (6869 


bien wollen beben diſelken [. Special-Geſchäft für Strumpſwaaren und Garne. 


ſpielen wollen, haben dieſelben 


am 24. d. M., Beste deutsche 


Abends 6 Uhr, Ele Rn ee 
ge ei Thomröhrem 
B. Kabus, aus der Fabrik der Herren Siebel & Matthaei, 


Kö Lotterie⸗Eiunehmer. | Hamburg, offerirt vom Commissionslager zu Fabrikpreisen 


ngungen zu verpachten, oder zu 


2 


Fun 


4 Donnerftag, 


ine Kaſſiererin (Waiſe) aus Oſtpr. 5 
die auch gerne im Geſchäft thätig | "immun 


fein will, weiſt nach mit foliden Anſp. . FRE 8 
5 Cafe Nötzel. 


an Verkauf. 


Fo on. Ich beabſichtige mein in Stutthof i 
Loose Richard Schneider, im Kreiſe Danzig belegenes Grund⸗ Den Dame ehre cht un Dune chen, um 
FF Comtoir: Stützengasse 2. rode , a Grid 9 fg e und Freitag 
erie 2. Wiederherstellung dF r — MB 71˙ ß i Y Pr abinet, zugl. Anſchluß in d. Familie IR 

ee Kirche: in Oppenkeisi Julius Kaufmann andſchu abrik ee preiswerth zu dere | mit Peuſtor a ahne dieſehe Ad. u. Künfller- Concert 

a H. 2. 9 Das Grundſtück iſt mit ten | 9903 in der Exved. dieſer Zeitung erb. Bla, 
Exped der Danz. Zeitung, Brodbänkengasse 4 5, | Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden Eis Dome (ebrerir fuct eine en ter 
Loose der Berliner Jubiläums- i S ät: heſtanden, hat ei ängendes Dame an die fie ein Zimmer, ö Bir 

Ausstellungs-Lotterie, all, R ah in an ale an Cabinet, Entiee u. Fache 3. I. Octbr. Entree und Programm frei — 


Wilhelm- Theater. 


Mittwoch, den 18. Auguſt 1886. 
Große 


Extra-Brillant-Vorstellung. 


Debüt des neuengagirten Künſtler⸗ 
Perſon 


Novität! Piovität! 
Emil Naucke, 5 
Coloſſal⸗Menſch, 31 Jahre alt, 404 
ſchwer. Präſentir⸗ und Parademarſch 
mit dem eiſernen Rieſengewehr. 
9% Uhr: Großes Specktakel⸗Stück. 


Pauline vom Ballet. 
Prima ballerina .... Emil Naucke. 
Alles ſoll und muß lachen! 
Auftreten der Zithervirtuoſinnen 
Geſchwiſter Fülter, der ausgezeichneten 
Soubretten Frl. Laura Zimmermann 
und Engler, der Luft⸗Voltigeuſen 
Miß Zenobia u. Karma, des Schwert⸗ 
künſtlers Signor Benedelli, der gran⸗ 
dioſen Reckkünſtler Freres Banola u. 
der Geſangshumoriſten Herren Mariot 


„ e 15 abtret könnte. Näh. Poggenpf. 1,4 T. 
gewinn i. W. v. „Loose a dl. 2, A. Fine Wittwe, in den 30 ziger Jahren, 
Voll-Loose zur Baden- Baden- Etwaige Käufer wollen ſich direct 55710 Anhang, ſ. Na Führung e. 

Lotterie, a K 6,30, 356 Wirthſchaft bei einem Herren oder 


Berliner Geld-Lotterie vom Dame von gl. od. ſpäter. Adreſſen u. 
9943 in der Expd. dieſer Zeitung erb. 


* 2 

Eine junge Dame, 
mit jeder Art der feinen Damen⸗ und 
Kinderconfection vertraut, bittet um 
Beſchäftigung in od. außer dem Haufe. 

Gefällige Beſtellungen ergebſt, unt. 
H. poſtlagernd erbeten. (9949 
Ein ordentl. verh. Mann, welcher 

gute Zeugn beſitzt, bittet um eine 
Stelle als Kutſcher oder Hausdiener. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 9919 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein anſt. Dame findet von ſogleich 

od. 1. Octbr. freundliches Logis 
in Oliva. Adreſſen unter 3931 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ankerſchmiedegaſſe 6 


iſt die herrſchaftliche Hochparterre⸗ 


Oppenheimer Tee, Liehelladerne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 225 2 ear Weines von 


= | an mich wenden. (9 
Stutthof, im Auguſt 1886. 


Eduard Jaeger. 
Wegen Krankheit iſt das Haus 
Fgoppot, Schulſtr. 2, zu verk. 


von P. Moir Crane & Co., 5 

dn Moieen & Sons, Manier Fahrten z e Rosalie Jakuhowska 

er 8 t 1 7 0 
bei 8 EHEN c gut eingeführt iſt. Ein faſt neues Geſchäftshaus, auf 
— 2 der Rechtſtadt gelegen, mit zwei 
Geſchäftsläden, ſchönen Wohnungen 
Hof, großen Kellerräumen, welches ca. 
1400 K. Miethe bringt, iſt Krankheits 
halber für den Preis von 6300 Thlr. 
zu verkaufen. 2000 Thlr. Anzahlung. 
Andere Hypotheken feſt. Selbſtkäufer 
J belieben ihre Adreſſen unter 9925 in der 
Exped. d. Z einzur. Zwiſchenhdl. verb. 


Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
50 000 H. Loose a A. 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


bründlicher Klavier-Unterricht 


von einer gut empfohlenen Lehrerin e 
ertheilt, Honorar 16 Stunden 15 A. einen Vertreter 
Offerten unter Nr. 9013 in de 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


der Gummi⸗Treibriemen⸗Fabrikate und den Lubrikating⸗Oelen von 


„Fachhilfeſtunden, Biſhen Punpernichel, T ee 

1 . inder 1 te un 5 11 515 ic N ner Aug: N 

e 5 rung zu ſoliden Preiſen. © 
Pierer’s euſchaleller Küſe bender. 


Univerſal⸗Lexilon, Magnus Bradike. I sit Hua Der Speicher 


in der Nähe thbbauſes. 
4. Auflage, in 19 Bänden 15 % r — | BEER | 2 
Beh ens | Mehrücen und Keulen Ungewaschene Lanmwole Stützengaſſe 2 


1 0 2 ! 2 Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
! Trosien, empfiehlt (9920 kauft (0893 iſt zu verkaufen. Näheres im] großer Veranda, Garten, Waſchküche ad e ee 
Beterfitiengafie 6. M Bradtl i Bodeeinrich ung und Trockenboden Alles Uebrige durch die An 
eee Magnus Bradtke. II. Jacobsohn, ö Comtoir daſelbſt. umſtändehalber billiger zu vermiethen.] ſchlagszettel und Programme. aa 
1-3 un Fabrik Altftadt. Graben Nr. 33. RR en u Näheres Nr. 7. 9333 | Notiz! Jeder Deiucher, nat, Iobath 
2 Ja Hi TEE mi meren e Tan in n den ehen; leſſchergaſſe 80 iſt ein gut möbl. in Bi ; 5 
F fr.!!! 
von C. Steudel, Fleiſcherg. 72 en een bedentend herabge, pochfein, billiaſt Hundegaſſe 103, 1. Tr. Vage nme 20 i die 1. „Einge, „Die Direction: Huge Meyer. _ 
C. B. Ehlers = 5 — 0 heondere eee, Fine Deren en | ans dated aum elan von Jantschs 
i 0 N x indet ein mit der doppelten Buch? | auch paſſend zum Ge ocal, von 
e g : = er) Manuel Gracia führung und Correſponden UrRHRIer fogleich oder October zu vermiethen. 
Königsberg up. | nt nu ehr cn | Näheres Sfdmartt 15. | POMMEr-TNenser 
: , . ͤ mc] Zoppot, Vietorla-Hotel 
Danzig, a m » fer 100 A, jebt 90 4, unter 9916 entgenen. i bermielhen Näheres ict. 1. oppot, AN DIENEN 0 Ein. 
Hundegaſſe 110, 1. Etage.. HE | empfiehlt, (9354| Ein hieſiges größeres Waaren⸗ RENTE EEE maliges Gattipiel von Clotilde Sutor. 
Weinstuben 5 5% ͤ ũ §õ A N Wilhelm Goertz, Eulen Inök akt i ch foren St dt bi mM 2 Solotänzerin am Danziger Stadt⸗ 
; 15 5 | se h Hundegaſſe Nr. 14, vis-a-vis der P 1 ge 2 r. Theater. Theater⸗Vorſtellung: „Ein 
mit feiner Küche. d 185 5 a f 5 er Poſt. Lehrling BE iſt das eleg. eingerichtete Wohn- IM Schntzgeift . 9936 
Bestellungen auf mit den erforderl. Schulkenntnißen. haus, 13 Zimmer, Küche dc Freifahrtskarten nach Zoppot und 


zurück Walter’s Hotel, Hundegaſſe 26. 
Herr Theil wird erſucht, recht bald 
Schlachtmusik 


Selb ſtgeſch Off. m. Lebensl. unter 9917 


Or iginal-Probsteler in der Ervd. dieſer Zeitung erbeten. 
Saat- Boggen| Ein junger Mann, 


Pferdeſtall und Wagenremiſe 


f Delicateſſen der Saiſon. 5 
4 Flaschen-Verkauf, 


anz oder gel zu Ders 
üheres Langen⸗ 
(864. 


7 


d markt 42 im Compto 


1 0 1 erbittet GH 5 (09867 ui ner. 15 Finnen 5 den Concerten im Schützenhauſe folgen 

. aß alle mache ich ergebenſt bekannt 0 5 ocking, ges Eolonial-Waaren en gros Geſchäft „Poggenpfuhl Nr. 2, 3 Treppen zu laſſen. Sur! 

e 5 Danzig. su engngiven eee nein ee GB Ein gold. Medaillon, 

5 Nuss-LI neur, 5 Otel ed net bleibt Armold, Hinterm Lazareth 5, „Schriftliche Offerten einzureichen € gez. H. M., enthaltend 2 Photo⸗ 
= bei dem Auctionator Wagner, Dan + 

= gekenn Qualität a Flaſche 8 und für Rechnung der Maſſe in bis⸗ gerichtl. vereid. Kreis⸗Tarator und Breitaaſſe Nr. 4 9 9932 775 ; graphien, ift am Sonntag verloren 

1 K. empfiehlt (132858 beriger Weile fortgeführt wird. Ss et 4 : i f 19 5 ſt ing eleg. Woh > billig 3 vermiethen N 1 ( 1 11 5 

Be 1 7 U „ 5 2 

Marienburg, den 15. Auguſt 1886. roc Bre gaſſe 79 iſt eine eleg. Wohnung, Der Laden 9720 0 als Belohnung 10 995 


ohne Amortiſation, a 4½—5 Proc. 5 Zimmer, bewohnb. Entree, Küche 

Der Verwalter mit Amortiſation, Jeuer⸗ u. Hagel und Badezimmer in der 2. Etage und 

ei — Beckert. 4892] verficherungen, Erb⸗Regulirungen I Zimmer in der 3. Etage zum erſten 
— und gerichtl. Gutachten ꝛc. Oktober zu verm. Näh. im Laden. 


Gr. Wollwebergaſſe 28 ift pr. 1. Octo⸗ p —ͤ—— Ds 
ber zu vermiethen. Näheres daſelbſt Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
im Wüſche⸗Geſchäft. (9956 in Danzig. 


3 J. G. von Steen, & 
52 Holzmarkt Nr. 28. 85 
88 8888888888881 


